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SENSATIONELL!!
Die 1. FulBballmannschaft schafft im Relegationsspiel
den Aufstieg in die Kreisliga A
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AulRerordentliche Mitgliederversammlung

Gemeinschaftsraum St. Gregorius,
Luxemburger Ring/ Ecke Eupener Str.,
unter der Kirche St. Gregorius, 52066 Aachen

Die Einladung mit Tagesordnung wird fristgerecht an
die Mitglieder verschickt

Liebe Mitglieder des Burtscheider TV,

mochte an dieser Stelle darauf hinweisen, dass bitte
zukunftig alle Anderungen, wie Anschrift, Bankverbindung,
Kindigungen usw. an Manfred Christoph geschickt werden.
Hier die Postanschrift, sowie die E-Mailadresse und
Telefonnummer.

Manfred Christoph
AltstralRe 110a

52066 Aachen

0241 9430510
manfred.christoph@gmx.de
mitgliederverwaltung@btv-aachen.de




Der Vorstand berichtet

Dem Vorstand gehéren an:

1. Vorsitzender: Wilfried Braunsdorf  Viktoriaallee 28 52066 Aachen Tel.: 0241/9003140
2. Vorsitzende: Petra Kruiger Prinz-Eugen-Strafle 29 52066 Aachen Tel.: 0241/6052046
Kassenverwaltung: NN

Geschaftsfiihrung: Helga Nie3-Hollander Briisseler Ring 71 52074 Aachen Tel.: 0241/7018807
Beisitzer: Robert Hardt Turpinstrale 131 52066 Aachen Tel.: 0241/145022877
Beisitzer: Hans-Henning Klees Thomashofstralle 4c 52070 Aachen Tel.: 0176/23135702

Rechts-u. Ehrenrat: Horst Huppertz
Dieter van Heiss

Mitgliederverwaltung: Manfred Christoph

In den Heimgéarten 16 52066 Aachen Tel.: 0241/607870
Eifelstrasse 3

Thomas Savelsberg Bierstrale 135
Altstralle 110a

52477 Alsdorf Tel.: 02404/82217
52134 Herzogenr. Tel. 02406/666550
52066 Aachen Tel. 0241/9430510

mitgliederverwaltung @btv-aachen.de

Abteilungsleiter und Jugendwarte:
Bankverbindung: Sparkasse Aachen

Siehe jeweilige Abteilung
IBAN: DE10390500000000425264 — BIC: AACSDE33XXX

Jahreshauptversammlung des
Burtscheider TV
Dirk Flecken, Dieter van Heil
und Georg Ptz fir 50 Jahre
Vereinstreue ausgezeichnet

Im Gemeinderaum der Pfarre St. Gre-
gorius hatte der Burtscheider TV zu
seiner diesjahrigen Jahreshauptver-
sammlung eingeladen. Und die Mit-
glieder erschienen sehr zahlreich, ins-
gesamt nahmen 114 Mitglieder an der
JHV teil.

Nach der BegriufRung durch den Vor-
sitzenden, Wilfried Braunsdorf, erfolg-
ten zunachst die anstehenden Ehrun-
gen. Dirk Flecken (Turnabteilung), Die-
ter van Heil3 und Georg Ptz (beide
FuBBballabteilung) erhielten die golde-
ne Vereinsnadel mit der Zahl ,,50“ fiir
50 Jahre Vereinszugehdrigkeit.

Mit dem Ehrenamtspreis des Burt-
scheider TV wurde in diesem Jahr
Walter Feyerl, Trainer der 3. Ful3ball-
mannschaft ausgezeichnet. In einer
launigen Laudatio, vorgetragen vom
Spieler der 3. Mannschaft Klaus Hahn,
wurde das ehrenamtliche Engagement
von Walter Feyerl gewirdigt.

In seinem Bericht ging der Vorsitzen-
den (W. Braunsdorf ist seit 17 Jahren
1. Vorsitzender) auf die Veranstaltun-
gen und Ereignisse in den einzelnen
Abteilungen aus dem letzten Jahr ein.
Die Probleme und die Herausforde-
rungen, die heute fur einen Verein wie
den Burtscheider TV bestehen, wur-
den ebenso angesprochen. Der Brei-

tensport ist einer der Hauptpfeiler des
Vereinssports. Seit geraumer Zeit je-
doch verandert sich das Sportverhal-
ten der Gesellschaft enorm. Es gibt ein
wachstumspotential beim Sport mit Al-
te-ren. Es gibt eine verstarkte Nach-
frage bei den Bereichen Gesundheit,
Wellness und Fitness.

In den letzten Jahren hat der Burt-
scheider TV seine Angebotspalette
erweitert. Neben den ,, Traditionssport-
arten“ FuBball, Turnen (dazu gehort
das Geratturnen weiblich, Kindertur-
nen, Eltern-Kind-Turnen, Gymnastik,
Jedermannturnen und Trampolintur-
nen), Tischtennis (dazu gehdren die
Headis), bietet der Verein Tchoukball,
Eskrima, Sportakrobatik, Basketball
und Cheerleading an.

Nach der Vorlage des Kassenberichtes
fur das zurtckliegende Jahr, sowie der
Entlastung der Kassenverwaltung
durch die Kassenpriferin Petra Kri-
ger, ubernahm Andrea Houben die
Entlastung des Vorstandes.

Die Wahlen brachten einige Verande-
rungen im zukUnftigen Vorstand des
Burtscheider TV. Zur neuen 2. Vorsit-
zenden wurde Petra Kriuger als Nach-
folgerin von Kirsten Breuer gewahlt.
Als Besitzer kommen Hannes Klees
und Robert Hardt in den Vorstand. Die-
ter van Heil3 ist neues Mitglied im
Rechts- und Ehrenrat. Neue Kassen-
priferin ist neben Sebastian Masan-
nek nun Janine Cremer. Als ,Ersatz-
mann“ fur die Kassenpriufer wurde
Jens Altes gewahlt.



mailto:mitgliederverwaltung@btv-aachen.de

Die geehrten bei der Jahreshauptversammlung 2016. Walter Feyerl, Georg Piitz,
Dieter van HeiB, Dirk Flecken. (li. W. Braunsdorf, re. Kirsten Breuer)

Die Abteilungen werden von folgenden
Personen gefiihrt: FuBballabteilung
Achim Nysten, Jugendwart Norman
Soemantri. Turnabteilung Caroline
Noerenberg, Jugendwart Dirk Flecken,
Tischtennisabteilung Theo Klinken-
berg, Jugendwart Paul Kosthorst.
Schon im Vorfeld hatte der Vorstand
beschlossen, eine weitere Abteilung
mit eigener Abteilungsleitung zu bil-
den. In dieser neuen Abteilung sind
die Sportangebote Tchoukball, Eskri-
ma, Sportakrobatik, Basketball und
Cheerleading zusammen gefasst. Hier
ist die neue Abteilungsleiterin Kirsten
Breuer.

Die Vorlage des Haushaltplans 2016
wurde mehrheitlich angenommen. Mit
der Bekanntgabe der Termine fiir das
Jahr 2016 wurde die diesjahrige Jah-
reshauptversammlung beendet.

Ehrenamtspreis 2015
fur Walter Feyerl

Wir mochten heute einen Mann ehren,
der seit Jahren im Herrenbereich der
FuBballabteilung tatig ist.

Walter Feyerl trainierte viele Jahre die
2. Mannschaft des BTV, bevor auf-

grund der hohen Mitgliederzahl eine 3.
Mannschaft den Spielbetrieb aufnahm.
Um ein Gefuhl dafir zu bekommen,
was die Flihrung einer Herrenmann-
schaft auf Kreisebene bedeutet, ist die
Betrachtung der Mannschaft selbst
notwendig.

Wenn man am Sonntag um 10 Uhr auf
Siegel ankommt, trifft man auf den
stets punktlichen Trainer und 2 bis 4
junge Manner, die relativ ausgeschla-
fen auf ihre Mitspieler warten. In den
nachsten 20 Minuten trudelt der Rest
des Teams ein, entweder gerade aus
der Disco oder vom Bahnhof, nach-
dem die Familienfeier in Niedersach-
sen erfolgreich mitgenommen wurde.
Der Kader selbst kann bunter und fu3-
ballerisch  unterschiedlicher nicht
sein: Er bewegt sich zwischen dem
Jungspund, der letztes Jahr A-Jugend
gespielt hat, und dem Junggebliebe-
nen, der Anfang der 80er A-Jugend
spielte. Zwischen Studenten, die stian-
dig in den Semesterferien nach Hause
fahren, Auszubildenden, Angesteliten,
Austauschstudenten, die nach einer
Saison wieder ersetzt werden miissen,
und einem sehr talentierten Stamm,
der es seit Jahren nicht einsieht,
Samstags Nacht auch nur eine Minute
friiher aus der Disco zu verschwinden,



auch wenn man um 11 Uhr in Rurberg,
Konzen oder sonst wo spielt.

Doch eines eint diese Leute, und das
trotz hoher Fluktuation im Team: alle
sind heil3 darauf, den ndchsten Gegner
gemeinsam vom Platz zu fegen. Walter
schafft es mit seiner Art, Jung und Alt
fur das Spiel zu begeistern, eine Ein-
heit zu formen, und lebt diese Begeis-
terung auch vor: So kann man nicht
ausschliel3en, dass Walter sowohl bei
Erfolgserlebnissen als auch bei klei-
nen Fehlentscheidungen seinem Tem-
perament freien Lauf lasst.

Es kommt nicht von ungeféahr, dass
einige Spieler bereits die Ehrennadel
far 20 Jahre Mitgliedschaft im Verein
erhalten und dabei noch kein Senio-
renspiel unter einem anderen Trainer
als Walter gemacht haben.

Wir mochten an dieser Stelle den ent-
spanntesten Choleriker aller Zeiten mit
dem Ehrenamtspreis auszeichnen und
hoffen, dass noch ein paar Jahre fol-
gen werden.

Ben Breuer

"Ein Aufschrei"
der Vereinsverwaltung

Vor einigen Monaten habe ich die Ver-
einsverwaltung des BTV Ubernommen
und die Besonderheiten des BTV kennen-
gelernt.

Dass die Vereinsverwaltung eines Vereins
mit Uber 1.200 Mitgliedern viel Engage-
ment und eine hohe Arbeitsleistung vo-
raussetzt, ist selbstredend und kann si-
cherlich auch von einigen Mitgliedern
nachempfunden werden. Insbesondere
denjenigen, die selbst Woche fir Woche
als Abteilungsleiter, Ubungsleiter oder in
sonstigen Funktionen, vor allem aber in
der Funktion des Vorsitzenden, ihren Ein-
satz fur den Verein erbringen, wissen wo-
von ich spreche.

Die Arbeiten der Vereinsverwaltung sind
vielfaltig. Exemplarisch sei hier erwahnt,
die Bearbeitung von Antrédgen auf eine
Mitgliedschaft im BTV, Kindigungen, Ein-
holen von Nachweisen fir die ermaRigte
Beitragszahlung, sowie Schreiben allge-
meiner Art.

Eine elementare Aufgabe ist es, die Mit-
gliedsbeitrage den jeweiligen Mitgliedern

korrekt zuzuordnen und die pinktliche
Bezahlung im Auge zu behalten. Denn oh-
ne entsprechende Finanzkraft des Vereins
kdnnen die einzelnen Abteilungen ihren
Sport nicht effizient ausfithren und gestal-
ten.

Soweit so gut, dies kann man alles mit
dem obligatorischen Tagesgeschaft einer
Vereinsverwaltung abtun. Leider ist es so,
dass der Vereinsverwaltung, und damit
meine ich meine Person, die obligatori-
sche Arbeit durch viele Umstande erheb-
lich erschwert wird.

Dies bedeutet konkret, dass ich einen Ar-
beitsaufwand leisten muss der weit Uber
das erforderliche und Ubliche MaR hin-
ausgeht! An dieser Stelle méchte ich be-
sonders betonen, dass es sich um eine
Vereinsverwaltung handelt, die neben ei-
ner reguldren beruflichen Tatigkeit aus-
gelbt wird, also ehrenamtlich!

Warum spreche ich nun von einer so er-
heblichen Mehrbelastung, die vor allem
nicht nétig ware? Dies mdchte ich anhand
einiger Vorgange schildern und bitte
gleichsam alle Mitglieder des Vereins o-
der auch solche, die es einmal werden
mochten, hiertiber nachzudenken und ih-
ren Beitrag zur Unterstltzung einer effizi-
enteren Verwaltung zu leisten.

Antrage auf eine Mitgliedschaft im BTV
und Kindigungen

Die Antrage sind manchmal eine Zumu-
tung!

Teilweise unleserlich! Es wird nicht einge-
tragen, um welche Sportart es sich han-
delt, bzw. wer der Betreuer ist.
Kommunikationsdaten wie Telefon und
Mail-Adresse fehlen. Dabei sollte man
doch meinen, dass "fast jeder” Uber diese
Daten verflgt.

Abteilungsleiter und Ubungsleiter schei-
nen auch formlich auf den Antragen und
Kindigungen zu sitzen und leiten diese
nicht zeitnah an die Vereinsverwaltung
weiter. Oder wie lasst es sich sonst erkla-
ren, dass mich diese Unterlagen erst mit
3- manchmal auch mit 6-monatiger Ver-
spatung erreichen?

Mit einem Schlag erreichen mich dann bis
zu 40 neue Anmeldungen und auch Kiin-
digungen, die von mir bearbeitet werden
mussen. So kann man keinen Verein zeit-
nah fuhren!

Belege fur die Mitglieder mit ermaRigter
Beitragszahlung



Im BTV gibt es 113 Mitglieder, die den er-
maRigten Beitrag zahlen. Wer einen erma-
Bigten Beitrag in Anspruch nehmen méch-
te, muss auch den erforderlichen Nach-
weis erbringen. Und das nicht nur einmal,
sondern regelméaRig und nattrlich unauf-
gefordert. Dies ist aber leider nicht der
Fall!

Im Ergebnis habe ich diese Personen-
gruppe am 10. Dezember 2015 ange-
schrieben, soweit méglich per E-Mail, an-
sonsten mit einem Brief und um Vorlage
der Nachweise gebeten.

Das Ergebnis ist erschreckend. Zunachst
einmal haben wir 32 Postricklaufer. Die
Mitglieder halten es nicht einmal fur nétig
dem Verein eine Adressanderung mitzu-
teilen! Hier ist meine Arbeit und der Per-
sonen, die unterstitzend helfen, aber
nicht zu Ende. Wenn wir die Kommunika-
tionsdaten haben, kbnnen wir anrufen o-
der eine Mail schreiben. Fehlten bereits in
den Aufnahmeantragen diese Daten, ist es
uns schier unmaéglich, ohne weiteren gro-
Beren Aufwand, und wenn Uberhaupt, nur
uber die Abteilungs- und Ubungsleiter, an
die aktuellen Adressen zu kommen.

Des Weiteren wurden lediglich 46 Belege
Ubermittelt und dies, obwohl die Auswer-
tung abschlieBend Mitte Marz 2016 vorge-
nommen wurden.

Sage und schreibe 67 Personen halten es
nicht flr ndtig, ihre Unterlagen beizubrin-
gen!

Die Konsequenz aus dieser Aktion war die
Umstellung dieser Personen auf den Er-
wachsenenbeitrag. Und wie Sie sich si-
cher vorstellen konnen, kommen im
Nachhinein die Reklamationen, wenn wir
die Beitragsrechnung mit Erwachsenen-
beitrag verschicken bzw. diesen Beitrag
per Lastschrift einziehen.

Kindigungen im speziellen:

Immer wieder gibt es Probleme mit aus-
gesprochenen Kindigungen. Haufiger ho-
re ich beispielsweise, mein Sohn nimmt
schon seit 6 Monaten nicht mehr am Sport
teil oder ich habe mich beim Ubungsleiter
abgemeldet.

Der Vereinsverwaltung ist davon nichts
bekannt. In unserer Datenerfassung ist
das Mitglied mit seiner Sportart weiterhin
als aktives Mitglied gefuhrt. Eine Kindi-
gung liegt der Vereinsverwaltung auch
nicht vor.

Einige Mitglieder meinen auch, dass mit
der sofortigen Kindigung die Beitrags-
zahlung sofort endet bzw. der gezahlte
Beitrag zurluckerstattet werden musse. In
diesem Zusammenhang mdchte ich auf
den 8 5 der Vereinssatzung des BTV ver-
weisen. Dort ist genau geregelt, wie und
wann die Mitgliedschaft im BTV endet,
und welcher Beitrag zu zahlen ist.

Zahlung der Mitgliedsbeitrage:

Eingangs erwahnte ich bereits, wie wich-
tig fur den Verein die finanzielle Ausstat-
tung ist. Der Verein ist auf die punktliche
Bezahlung der Mitgliedsbeitrdge ange-
wiesen.

Bisher ist es im BTV so geregelt, dass der
Beitrag per Uberweisung durch das Mit-
glied oder durch Lastschrifteinzug durch
die Vereinsverwaltung erfolgt.

Die Mitglieder, die den Jahresheitrag
Uberweisen mochten, haben am 11. De-
zember 2015 eine Rechnung Uber den
Jahresheitrag fir 2016 erhalten, falls rich-
tige Adresse vorhanden! Als verstandiger
Mensch gehe ich davon aus, dass diese
Mitglieder eigenverantwortlich den Bei-
trag im Januar Uberweisen, zumal in die-
sem Monat der Beitrag fallig ist.

Im Ubrigen ist die Erbringung dieser Leis-
tung eine Bringschuld! Siehe auch § 4 der
Vereinssatzung.

Von den 74 Personen, die den Beitrag per
Uberweisung zahlen, hatten lediglich 9
Personen den Beitrag bis 31. Marz 2016
gezahlt.

Das muss man sich mal vorstellen, 63
Personen halten es nicht fir nétig, den
Mitgliedsbeitrag bis Ende Marz zu bezah-
len. Folglich musste die Vereinsverwal-
tung am 31.03.2016 Zahlungserinnerun-
gen verschicken, unnitzes Porto und un-
nutze Arbeit! Auch 14 Tage spater sind
nur einige Zahlungen eingegangen.

Aber auch mit den gezogenen Lastschrif-
ten verhalt es sich nicht besser. Immerhin
gab es bisher 42 Lastschriftricklaufe.
Teilweise gab es Widerspriche, teilweise
waren die Kontendaten falsch, (Anm. Die
Mitglieder teilen uns ja keine Veranderun-
gen in den persdnlichen Verhaltnissen
mit) und manchmal sind auch die Konten
nicht gedeckt.

In all diesen Fallen missen wir recher-
chieren. Teilweise sind weder Telefon
noch Mail vorhanden. Folglich schreiben
wir erneut an, und investieren wieder in



Briefporto, um "madgliche Postrucklaufe"
zu erhalten!

Appell der Vereinsverwaltung an alle Per-
sonen, die Eintrittserklarungen entgegen-
nehmen:

Eintrittserklarungen

1. Auf Leserlichkeit prifen

2. Sportart und Betreuer eintragen lassen
3. Kommunikationsdaten eintragen (Tele-
fon und Mail-Adresse)

4. Lastschriftmandat (ausfillen lassen)

5. Die Antrage, so schnell wie moglich an
die Vereinsverwaltung weiterleiten

Kundigungen

1. Personen, die langer nicht mehr am
Training teilnehmen aktiv ansprechen
(sonst heif’t es. "lch nehme schon langer
nicht mehr am Training teil". Eine Kindi-
gung wurde aber nicht ausgesprochen.

2. Wenn sich ein Mitglied vom Training
dauerhaft abmeldet, dringend darauf hin-
weisen, dass die Beendigung der BTV-
Mitgliedschaft nur mit einer Kiundigung
rechtswirksam ist. Am besten unmittelbar
an die Vereinsverwaltung richten.

Zahlung der Mitgliedsbeitrage

Neue Mitglieder sollten nur noch mit ei-
nem Lastschriftmandat aufgenommen
werden! Das Lastschriftverfahren ist si-
cherlich nicht das Allheilmittel, es erleich-
tert aber das Nachhalten und Einziehen
der Beitrage.

Aktuelle Adressen

Die Abteilungsleiter und Ubungsleiter
kennen ihre Mitglieder und fihren eben-
falls Listen. Bitte auf Aktualitat der posta-
lischen Adressen, Telefonnummer und
Mail-Adressen achten, und Anderungen
an die Vereinsverwaltung weiterleiten, um
die hohe Zahl der Postriicklaufer zu redu-
zieren.

Mit sportlichem Gruf3

Euer

Manfred Christoph

Kurzbericht des Vorsitzenden

Liebe BTVerinnen. Liebe BTVer,

wenn diese BTV-Info schriftlich oder
elektronisch vorliegt, haben wir fast
das erste Halbjahr 2016 hinter uns lie-
gen. Der Vorstand hat sich dazu ent-
schlossen, diese Ausgabe erst im Juni

erscheinen zu lassen, damit auch die
aktuellen Ergebnisse der letzten Spiele
und Wettkampfe vor den Ferien noch
eingebracht werden kénnen.

Ich habe die fur mich/uns wichtigen
Themen erst einmal vorne an gesetzt.
Da war zunachst die diesjahrige Jah-
reshauptversammlung. Da war die dor-
tige Auszeichnung von Walter Feyerl
mit dem Ehrenamtspreis wo, in Ab-
stimmung mit dem Sprecher des
Rechts- und Ehrenrates, Horst Hup-
pertz, die Laudatio von dem Antrag-
steller Ben Breuer gehalten wurde.
Diese Laudatio steht ja einige Seiten
vorher.

Nachdem wir im letzten Jahr die Mit-
gliederverwaltung ,installiert“ hatten
waren wir sehr zuversichtlich — jetzt
lauft's“- 11!

Aber die dort auftretenden Probleme
hat ja Manfred Christoph in seinem
Beitrag dargestellt.

Flir uns als teilweise ,,neuformierter
Vorstand gilt es erst einmal die von
mir auf der Jahreshauptversammlung
angekundigten Themen voranzubrin-
gen.

Im Moment wird (ist) die Satzung
Uberarbeitet und hat schon die ersten
Instanzen hinter sich. Es wird, wie an-
gekindigt, im Herbst zu einer aul3er-
ordentlichen  Mitgliederversammlung
eingeladen, weil wir dann die neue
Satzung beschlieen missen. Weiter-
hin mussen alle Ordnungen tberarbei-
tet und aktualisiert werden. Auch die-
se werden dann vorgelegt (wird eine
sehr trockene Veranstaltung!!)
Weiterhin wird sich der Vorstand im
Rahmen einer Klausurtagung mit, zu-
mindest einem, aktuellen Themen be-
fassen und sich dabei von einen ex-
ternen Moderator unterstiitzen lassen.

Wilfried Braunsdorf



Sportlerehrung im Rathaus mit BTV-Beteiligung

HAS

Unsere Tchoukballer wurden im Jahre 2015 erstmals Deutscher Meister!! Daflr
wurde die Mannschaft mit dem ,,Silberbecher” der Stadt Aachen ausgezeichnet.

Ehrung mit dem Buchg A

Dieter van Helss 1
lange Jahre aktiver FuBballer,
anschlieRend als Betreuer und
Trainer aktiv
seit 1984 Kassenwart der
Abteilung FuBball
Mitglied des Gesamtvorstandes
seit 20 Jahren & zupackender
Helfer bei jeder Veranstaltung

‘ Burtscheider Turnverein 1873 e. V.

Dieter van Heiss (der selber nicht anwesend sein konnte) und Dirk Flecken wurden fur Ihre
aulRerordentliche ehrenamtliche Arbeit im Burtscheider TV mit einem Buchgeschenk aus-
gezeichnet.

Gruppenbild der Geehrten mit der 2. Vors. Petra Kriiger und Wilfried Braunsdorf
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Gruppenfoto der Vereinsvertreter bei der Scheckiibergabe der Sparkasse Aachen
4. v.l. unsere 2. Vorsitzende Petra Kriiger, 2. v.r. Wilfried Braunsdorf




Familienfest bei strahlendem Sonnenschein!!

So oft wie in den Tagen vor dem Familien-
fast habe ich wahrscheinlich noch

nie auf die Wettervorhersagen geschaut.
Was war das fiir eine ,Zitterpartie®“. Aber
letztendlich hat der Wettergott es doch
SUPERGUT mit uns gemeint. Ein strah-
lender Tag, tolles Publikum, begeisterte
Kinder. Was wollen wir mehr. Der Grill-
meister, Hanns Klees, hat fir das leibliche
Wohl am Grillstand, gemeinsam mit Helga
Niel3-Hollander und Ursel Blinde, gesorgt.
Elvira Hell und Anita Braunsdorf haben an
der Kuchentheke unsere Gaste mit Ku-
chen versorgt. Jurgen Breuer und Udo
Hirth waren an diesem Tag die ,,Wasser-
manner“. Beide hatten die Aufsicht an der
Wasserrutsche. Dieter van Heil3 hat die fur
die Speisen und Getranke erforderlichen
Marken verkauft. Nicht zuletzt waren Inge
und Toni Huth, sowie Clemens Gersenich
mit der Getrankeversorgung gut ausgelas-
tet!!

Kiki Breuer hatte das Kinderschminken
ibernommen und war tUberrascht, dass

10

die
nicht kiirzer wurde.

»Schlange”“ der wartenden Kinder

Ich hatte in diesem Jahr einen so ,ent-
spannten“ Tag, das ich mich mit vielen
Gasten in Ruhe unterhalten konnte. War
auch einmal sehr angenehm.

Moéchte mich aber an dieser Stelle fir die
gespendeten Kuchen herzlich bedanken!!!

’A) 4 o \‘
Al

Wibke i:Iecken und Ingrid Cosaert beim
diesjahrigen Familienfest.



Ein Kuchen mit BTV-Logo.

Grifflll

L S AR o TR
Anita Braunsdorf (re) und Elviera Hell

an der Kuchentheke

Dieter van Heil3 im ,,Einsatz*!!
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Jurgen Breuer als ,,Schlauchfiihrer*
an der Wasserrutsche!!
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Wilfried Braunsdorf und Inge Huth.
Fast geschafft!!!!

Damit wir nicht immer wieder nach ei-
nem Termin suchen miuissen, haben
wir uns im Vorstand darauf verstan-
digt, in den kommenden Jahren immer
das Familienfest am ,,Fronleichnams-
tag“ durchzufiihren. Damit haben alle
BTV-Mitglieder auch etwas Planungs-
sicherheit bei eventuellen Kurzur-
laubsplanungen.

Im kommenden Jahr ware das Fami-
lienfest dann am 15. Juni 2017!!



Kooperationspartner des Burtscheider Turnverein 1873 e.V.

Herzlich Willkommen beim

Burtscheider Turnverein

Der Burtscheider Turnverein 1873 e.V. ist Kooperationspartner des ,,Bewegungs-
kindergarten Wiechernstral3e®“. In diesem Jahr hatten alle Bewegungskindergarten
die Aufgabe, das Minisportabzeichen durchzufihren. 33 Kinder und 6 Betreuerinnen
kamen am 07.Juni zum Sportplatz Siegel. Bei strahlendem Sonnenschein hatten die
Kinder einen tollen Vormittag, der wohl noch lange in Erinnerung bleibt. Am Ende
wurden alle Kinder mit einer sehr schén gestalteten Plakette ausgezeichnet!!
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Wir gratulieren!!!

Unsere Ehrenmitglieder:

Heinz Kessel
Bruno Paas

Anita Braunsdorf
Wibke Flecken
Horst Huppertz
Theo Klinkenberg
Wilfried Braunsdorf
Dieter van Heil3
Ursel Blinde

Willi Eupen

Zum Geburtstag

Auch wenn einige Geburtstage
schon langer zuruckliegen, mdchten
wir es nicht versdumen, tUber diesen
Weg unserer herzlichsten Glick-
wilnsche auszusprechen.

80 Jahre

Hanni Beckers
Irmgard Kleinke
Willy Hinerbein
Ruth Thimmel

70 Jahre

Hildegard Gronen
Enny Bredtmann
Wilfried Braunsdorf

65 Jahre
Jorg Mulhausen
Petra Schldsser

60 Jahre
Alois Poquett

50 Jahre

Lars Brandt
Uwe Brandt
Jurgen Breuer
Frank Bremser
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Neu im Vorstand

Es ist sehr erfreulich das in Zeiten,
wo sich die Vereine Uber mangeln-
des Interesse an ehrenamtlicher Ta-
tigkeit beklagen, wir verschiedene
Vorstandsamter neu besetzen konn-
ten.

So wurde Petra Krliger zur neuen
2. Vorsitzenden gewabhlt.

Hannes Klees unterstiitzt die Vor-
standsarbeit als ,,Beisitzer*.

Robert Hardt wurde ebenfals far
das Amt ,,Beisitzer” gewahlt



FuBballabteilung

ABTEILUNGSLEITUNG
Abteilungsleiter: Achim Nysten
Jugendleiter: Norman Soemantri
Sportplatz Siegel: Jugendraum

Amyastrasse 87
KiipperstraBBe 16
Siegelallee

52066 Aachen Tel.: 0241/607608
52066 Aachen Tel.: 0241-61746
52066 Aachen Tel.: 0241/603051

Bericht zur FuRballabteilung

Eine groRe Abteilung wie die der FuR-
baller macht eine Menge Arbeit. Diese
Erkenntnis ist nicht neu und in der
Vergangenheit gab es immer wieder
Menschen, die sich davor nicht ge-
scheut haben und ehrenamtlich in ver-
schiedensten Positionen dazu beige-
tragen haben, diese Arbeit zu erledi-
gen und die Abteilung durch Hohen
und Tiefen zu bringen. Einige dieser
Personen sind mittlerweile, man mag
es kaum glauben, irgendwas um die
zwei Jahrzehnte dabei. Verstandlich,
wenn dann der Wunsch geaufert wird,
das "Geschaft" langsam in andere
Hande zu legen.

Doch was tun, wenn die Kluft zwi-
schen stetig zunehmenden Aufgaben
und der Mitarbeiterzahl, die bereit ist,
umfangreiche Aufgabengebiete zu
tibernehmen, immer groBer wird? Die
Abteilungsleitung hat sich dieser Fra-
ge in den letzten Monaten gewidmet
und, so glauben wir, eine tragbare Lo-
sung gefunden: wir bilden verschiede-
ne Teams, die sich jeweils einer Auf-
gabe annehmen und diese in Eigenre-
gie bearbeiten. Aktuell sind die fol-
genden Themenblocke vorgesehen:

. Strategie [1 erarbeitet Konzepte
fiir die zukiinftige sportliche Ausrich-
tung der Mannschaften und setzt diese
um

. Sponsoring [1 Gewinnung neuer
Sponsoren, Verwaltung bestehender
Vertrage

. Events [IPlanung und Durchfiih-
rung von Events innerhalb der Abtei-
lung durch, z.B. Weihnachtsfeiern,
FuBballcamps, Turniere,...

. Jugend [ISpiel- und Trainings-
betrieb der Jugend
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Die Teams berichten in regelmaRigen
Abstanden oder bei Bedarf an die Ab-
teilungsleitung uber den Stand der je-
weiligen Aufgaben.

In den Bereichen Sponsoring und Ju-
gend haben bereits erste Gruppentref-
fen stattgefunden, wir konnten mit
diesem Konzept einige neue Leute fir
die Mitarbeit in der Abteilung gewin-
nen. Sollte noch jemand Interesse ha-
ben, in dem einen oder anderen Team
mitzumachen, kann er/sie sich gerne
bei Achim Nysten melden.

Neben den laufenden Umstrukturie-
rungen, die uns sicher noch ein paar
Monate begleiten werden, gab es im
vergangenen halben Jahr aber natiir-
lich auch den sportlichen Betrieb. Bei
den Senioren ist die Saison vor eini-
gen Tagen zu Ende gegangen, die Ju-
gend spielt zwei Wochen langer, bevor
es dann fir eine kurze Zeit in die
Sommerpause geht.

Unsere 1. Mannschaft hat in der Ruick-
runde nicht ganz so konstante Leis-
tungen zeigen kénnen, wie wir das aus
den letzten Jahren eigentlich kannten.
Immer wieder fielen Spieler aus diver-
sen Grinden aus, in jedem Spiel stand
eine neue Formation auf dem Platz. Es
wurden unnoétig Punkte liegen gelas-
sen, die Konkurrenz um den direkten
Aufstiegsplatz aus Vichttal zeigte die-
se Schwachen nicht und so war relativ
schnell klar, dass man sich eher auf
das Duell mit Vaalserquartier um Platz
2 konzentrieren sollte. Am Ende ent-
schied dann bei Punktgleichheit der
beiden Teams der direkte Vergleich,
aus dem der BTV als Sieger hervor-
ging, liber die Teilnahme an der Rele-
gation und der damit verbundenen
Chance, in einem Endspiel gegen den
2. der Kreisliga B1 (JSV Baesweiler)
doch noch aufzusteigen. Dieses End-




spiel fand am 12.06. im Waldstadion
Eschweiler statt. Der BTV gewann das
recht einseitige Spiel mit 4:0 und feier-
te anschlieRend den Aufstieg in die
Kreisliga A geblihrend und lange.

Die 2. Mannschaft, schwéachelnd in die
Saison gestartet, hat in der Winterpau-
se offenbar gut gearbeitet und schaffte
es, sich aus dem Tabellenkeller abzu-
setzen und schlie8lich auf Platz 7 die
Saison zu beenden. Ein klein wenig
darf man sich auch als "Meisterma-
cher" fuhlen, gelang es der Mann-
schaft doch, kurz vor dem Saisonfinale
dem damaligen Tabellenfuhrer Berger
Preul3 3 eine Punkteteilung aufzuzwin-
gen. Diese Chance nutzten unsere
Burtscheider Nachbarn von Blau-Weil3,
zogen vorbei und wurden letztlich mit
genau diesen 2 Punkten Vorsprung
Meister. Gluckwunsch an dieser Stelle
an unseren Ex-Trainer André Helten
und sein Team.

Wechselhaft wie fast jedes Jahr verlief
die Saison fur die 3. Mannschaft.
Nachdem man sich ein wenig uUberra-
schend im Herbst zeitweise auf Platz 2
wiederfand, erfolgte danach direkt der
Sturz bis auf Platz 8. Nach der Winter-
pause spielte man sich dann mit viel
Elan wieder an die Tabellenfihrer her-
an und hielt lange Zeit Platz 4 mit ge-
ringem Abstand nach oben. Zum Ende
der Spielzeit hin wurde die Personal-
decke dann deutlich dinner, zuletzt
reichte es gerade noch dazu, die Spie-
le mit Mihe und Not mit 11 Mann zu
bestreiten und so lief die Mannschaft
auf Platz 7 ins Ziel.

Fur viele unerwartet und Gberraschend
holte sich unsere Damenmannschaft
nach einem kleinen Durchhanger im
Verlauf der Rickrunde im Saisonend-
spurt noch die Vize-Meisterschaft, nur
geschlagen von der (berméachtigen
Konkurrenz von Alemannia Aachen.
Ein Erfolg, der das Team , das zur
neuen Saison personelle Verstarkung
durch die Spielerinnen der bisherigen
B2-Madchen erhalt, sicherlich beflu-
geln kann.

Einen Ausblick auf die kommende Sai-
son verkneife ich mir an dieser Stelle.
Jetzt, in der sportlichen Sommerpau-
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se, gilt es zunachst einmal, die Kader
fur die Saison zusammen zu stellen
und in der Vorbereitung fit fir die lan-
ge Spielzeit zu machen. Zudem benod-
tigen wir nach Moglichkeit einen neu-
en Betreuer fur die 1. Mannschaft, die
2. Mannschaft benétigt dringend fur
die erste Saisonhélfte bis zum Winter
einen Trainer, da Thorsten sich beruf-
lich bedingt eine Auszeit nehmen
mochte/muld und somit nicht vollzeit-
lich zur Verfigung stehen wird.

Die neue Saison 2016/17 beginnt mit
dem Spieltag am 21.08.2016. Zuvor
wird die 1. Mannschaft an der Stadt-
meisterschaft (Veranstalter ist Inde
Hahn) teilnehmen und wahrscheinlich
schon die ersten Pokalrunden gespielt
haben.

Mit dem Ende der Saison gehen auch 2
Mitglieder der Abteilung ,in Rente*,
die Uber viele Jahre hinweg dem Ver-
ein eng verbunden waren (und dies
sicherlich weiterhin auch bleiben).
Lieber Udo (Herforth), Lieber Rolf
(Rameckers), vielen Dank fir die vielen
Jahre, die ihr fur die Abteilung und
unsere jungen (und auch mal alteren)
FulRRballer eure Freizeit geopfert habt!
Udo Hirth

Bericht zur C1-Jugend

Einen versdhnlichen Saisonschluss
feierte die C1-Jugend mit dem Gewinn
der Meisterschaft in ihrer Klasse,
nachdem es im Herbst letzten Jahres
nicht mit der Qualifikation zur Leis-
tungsliga geklappt hatte. 3 Spieltage
vor dem Ende machte die Mannschaft
mit einem Sieg in Lichtenbusch bei
gleichzeitiger Niederlage des hartna-
ckigsten Gegners aus Hofen Platz 1
klar. Eine Woche spéater kam es zum
direkten Aufeinandertreffen beider
Teams. Das Hinspiel, unter der Woche
abends in Kalterherberg gespielt, ging
mit 0:1 verloren, der BTV fand auf dem
Rasen in der Eifel quasi nicht statt und
genehmigte sich eine der beiden Nie-
derlagen der Saison. Das Rickspiel
zeigte die wahren Krafteverhdltnisse in
der Liga mehr als deutlich, H6fen wur-



de mit einem gnadigen 7:1 nach Hause
geschickt. Im Anschluss stieg dann
eine kleine Meisterfeier... inklusive
Bierdusche fiir den Trainer.

Die Mannschaft hat in den letzten Mo-
naten eine groRartige Entwicklung ge-
nommen. Spielerisch und taktisch ha-
ben die Jungs eine Menge dazu ge-
lernt. Aber das war erst der Anfang

Hallenturnier der E1

In der Winterpause organisierte die E 1
ein eigenes Hallenturnier.

Eingeladen waren ausschlieBlich be-
freundete Mannschaften, die uns nicht
nur in dieser Saison sondern auch
schon in den letzten Jahren standig
begleitet haben und mit denen nicht
nur bei den Spielern, sondern auch bei
den Trainern trotz Konkurrenzkampf
so etwas wie Freundschaften entstan-
den sind.

Und bei diesem Turnier wurde deut-
lich, dass nicht nur die Kinder einen
groBen mannschaftlichen Zusammen-
halt verkorpern, sondern auch die El-
tern Teamgeist vorleben.

Sei es an der Cafeteria, als Hallen-
sprecher, Zeitnehmer oder beim Auf-
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des Weges. In der kommenden Saison
werden wir dann als B-Jugend antre-
ten und uns der Herausforderung stel-
len, als jingerer Jahrgang in der Quali
zur Leistungsliga diese zu erreichen
sowie im Pokal einige Runden zu
uberstehen.

Udo Hirth

-Ik'____ ;;_q...ﬂ P -
Die erfolgrelche C1 m|t Tralner Udo Hirth (I|) IIker Slmons (re)
In der Mitte Achim Kistermann.

T Ty P W

und Abbau. Alle packten an und waren
somit Garant dafiir, dass es fiir alle ein
unvergessenes Turnier war.

Die E 1 war mit zwei Mannschaften an-
getreten, die gleichstark besetzt wa-
ren.

Der SpaB stand im Vordergrund und
der kam an diesem Sonntagmorgen
nicht zu kurz.

Mit Raspo Brand, der Spielergemein-
schaft Konzen/Lammersdorf/ Eicher-
scheid, BW Aachen und dem spateren
Sieger Hertha Walheim war die Kon-
kurrenz recht groR.

Doch die beiden buntgemischten
Mannschaften verkauften sich prachtig
und der SpaR am Kicken kam nicht zu
kurz.

Das zeigt auch das Mannschaftsfoto,
auf dem alle Kinder vertreten sind.



So darf man sich jetzt schon auf eine
mogliche Neuauflage dieses Turniers
im Jahr 2017 freuen.

Axel Giilpen

Die E 1 des Burtschelder TV

B-Juniorinnen:
Toller 5. Platz in der Bezirksliga
Turnier in Emsdetten

Nach 24 Spieltagen ist unsere erste B-
Bezirksliga-Saison erfolgreich zu Ende
gegangen — mit einem tollen 5. Platz
von 13 Mannschaften. Unsere Mad-
chen — es sind 21 im Kader — haben
besonders in der Riickrunde alles ge-
geben und richtig gemacht. 7 Siege, 4
Unentschieden und nur eine Niederla-
ge (gegen die Top-Mannschaft der Li-
ga, die U16 der Alemannia) brachten
25 Punkte, in der Hinrunde waren es
nur 15 Punkte. Besonders hervorzu-
heben ist unsere Defensive, nur 27
Gegentore als zweitbeste Mannschaft
der Liga sprechen fiur sich. Und: wir
haben KEIN Heimspiel verloren, selbst
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gegen die Alemannia nicht, das war
das einzige Spiel, das die Alemannia in
dieser Saison nicht gewonnen hat!
Super gemacht, Madels!

Die Arbeit der beiden Trainer Thomas
und Bernhard, die tatkraftig auch von
Nick von den D-Madels unterstutzt
wurden, muss ich hier nochmals be-
sonders hervorheben. Viele Stunden
Organisationsarbeit, Telefonate, Fahr-
ten zu Sitzungen in Hennef wurden
geleistet. Vielen Dank dafiir!

Das waren viele Zahlen, viel wichtiger
ist aber die Entwicklung und der
Teamzusammenhalt, den die Madchen
genommen und entwickelt haben. lhr
seid ein super Team! Jede kampft fur
jede und wir haben fast immer 3-4
Auswechselspielerinnen dabei gehabt.
Meistens mussten die Trainer immer



auch Madchen zu den Spielen absa-
gen, weil zu viele mitfahren wollten.
Dass das so weiter geht, hoffen wir,
denn in der ndchsten Saison geht es in
der Bezirksliga weiter!

Wir konnen mit der kompletten Mann-
schaft eine weitere Saison B-Juniorin-
nen Bezirksliga spielen, weil wir die
aktuelle Saison nur dem jlngeren
Jahrgang B und C-Madchen bestritten
haben. Dazu winschen wir uns wei-
terhin die Unterstltzung der Eltern, die
uns auch bisher durch die vielen Fahr-
ten bis tief in die Eifel und nach Kolin
oder Bonn tatkraftig unterstitzt haben
(DANKE!), aber auch durch mehr Zu-
schauer bei Heimspielen. Die Spiele
der Madchen sind wirklich sehens-
wert!!

Als kronender Saisonabschluss stand
noch eine Fahrt zu einen zweitégigen
Turnier in Emsdetten an.

Dort haben wir uns mit den besten
Mannschaften aus Westfalen messen
darfen, was sportlich dabei heraus ge-
sprungen ist, ist uns aber nicht so
wichtig. Fur uns und die Madchen

i v

Unsere erfolgrei

cn B-Madels mit den Traner Bernhard Mergenschrder (Ii)und Thoas Kr'L]ge
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steht der Spall und das Ereignis als
Teamfahrt im Vordergrund. So, jetzt ist
das Turnierwochenende vorbei und
(fast) alle sind wohlbehalten wieder in
Aachen angekommen - fast, weil Zoe
sich leider bei einem sehr festen
Schuss einer gegnerischen Torfrau
den Arm gebrochen hat. Gute Besse-
rung von Allen!!!

Wir vier Erwachsenen (die beiden
Trainer + Trainerfrauen) und die Ma-
dels hatten viel SpalR im Miunsterland.
Es war ein gut organisiertes Turnier
mit 14 Mannschaften auf Kleinfeld
(5+1). Erst am zweiten Turniertag ha-
ben wir Spiele gewonnen, aber trotz
der Niederlagen am Samstag war die
Stimmung super. Die beiden Mann-
schaften haben sich gegenseitig ange-
feuert und ordentlich ,La Ola“ geubt.
Auch wenn wir aul3er zwei neuen Bal-
len nichts gewinnen konnten, stand
am Ende fest: nachstes Jahr wollen
wir wieder hin!!

Petra Kruger

e




Tischtennisabteilung

Abteilungsleitung:

Abteilungsleiter: Theo Klinkenberg Karl-Marx-Allee 176
von Brandis StralRe 7 52064 Aachen Tel.: 0241/56002324

Jugendleiter: Paul Kosthorst

52066 Aachen Tel.: 0241/67758

Bericht der Tischtennis- Abteilung
Bericht der TT-Abteilung

Der Sportwart berichtet —
Aller guten Dinge sind drei!

Stand meines letzten Berichts befan-
den wir uns in der Endphase der Hin-
runde 2015/16. Das Zwischenfazit da-
mals fiel auerst positiv aus, fanden
sich doch alle drei Herrenmannschaf-
ten in der jeweiligen Spitzengruppe
wieder.

Knappe funf Monate spater kann man
mit Fug und Recht behaupten, dass
die Saison sicherlich die erfolgreichste
in den vergangenen 10 bis 15 Jahren
gewesen ist, obwohl es auch in dieser
Zeitspanne den ein oder anderen gro-
Ben Erfolg gegeben hat. Stellvertre-
tend seien nur diverse Aufstiege ein-
zelner Mannschaften wie z.B. die der 1.
Mannschaft in die Bezirksklasse und
einem Gewinn des Kreispokals, sowie
weitere Aufstiege der damals 2. und 3.
Mannschaft genannt. In den vergange-
nen 2 bis 3 Jahren stand jedoch eher
eine Phase der Konsolidierung an, da
sich personell stets so manche Veréan-
derung aus privaten oder beruflichen
Grunden ergab. Insgesamt kamen wir
jedoch gestarkt aus dieser Phase her-
aus, wie nun das Abschneiden der
einzelnen Teams wie folgt zeigt:

Die 1. Mannschaft stand 3 Spieltage
vor der Winterpause unerwartet an der
Tabellenspitze, die man nach zwei wei-
teren Unentschieden allerdings an den
direkten Mitkonkurrenten Arminia Ei-
lendorf Il verloren hatte. Dem Spielplan
war es jedoch zu verdanken, dass man
am letzten Spieltag just auf diese Ar-
minen treffen sollte. Die Leistung, die
unsere Mannschaft bei diesem Spiel
abrufen sollte, war sensationell. Ein
jeder spielte dermafien stark auf, so
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dass wir am Ende des Abends nach
einem hochverdienten 9:5 Auswarts-
sieg doch noch ohne eine einzige Nie-
derlage die Herbstmeisterschaft errin-
gen konnten.

Nun waren wir also endgultig die Ge-
jagten und der Druck erh6hte sich un-
terbewusst, schlie3lich wollten wir den
Platz an der Sonne so lange wie mog-
lich verteidigen. Die Leichtigkeit und
Unbekimmertheit aus der Hinrunde
gingen ein wenig verloren, trotzdem
blieb die Mannschaft insgesamt fo-
kussiert. Nicht gerade zutraglich war
dabei sicherlich die sofortige Auftakt-
niederlage beim Tabellendritten DJK
Forster-Linde I. Mit darauf funf folgen-
den Spielen ohne Niederlage war man
wieder in die Erfolgsspur zuriickge-
kehrt. Nach einer zweiten Niederlage
gegen Eintracht Aachen | und einem
darauf folgenden Unentschieden bei
DJK Ubach-Palenberg | war die Tabel-
lenfihrung erneut an Arminia Eilen-
dorf verloren. Kurios an der Niederlage
gegen Eintracht war folgender Um-
stand: Der Mannschaftsfihrer der Ein-
tracht hatte bei der Aufstellung seiner
Mannschaft die Positionen zweier
Spieler vertauscht, was zur Folge ge-
habt héatte, dass wir das Spiel nach-
traglich kampflos mit 9:0 fur uns ge-
wertet bekommen héatten. Unserem
Spieler Martin Noy war dieser Fauxpas
sofort aufgefallen und nach kurzer Be-
ratung entschieden wir uns aus Fair-
nessgriunden dafur, die Eintracht auf
ihren Fehler aufmerksam zu machen
und somit eine Korrektur der falschen
Aufstellung zu erméglichen.

Nun war also die Tabellenfihrung ver-
loren und es standen nur noch zwei
Spiele an: Das erste sonntags mor-
gens in Baesweiler, wo man sich auf-
grund der ungewohnt frihen Anfangs-
zeit von 10 Uhr erfahrungsgemald im-
mer schwer tut und anschlieend das




Saisonfinale zu Hause gegen die Ar-
minia aus Eilendorf.

In Baesweiler gewann man nach ver-
schlafenem Start und 1:4 Ruckstand
noch mit 9:5, so dass die Meister-
schaft tatsachlich erst beim letzten
Spiel entschieden werden sollte. Den
Eilendorfern hatte ein Unentschieden
zur Meisterschaft gentgt, wir hingegen
mussten einen Sieg einfahren, egal in
welcher HOhe.

Vor einer prachtigen Kulisse und einer
tollen Stimmung in unserer Halle kam
es dann zum erwartet schweren und
knappen Spiel, bei dem die Jungs aus
Eilendorf letzten Endes verdient mit
9:7 die Oberhand behielten und den
Titel gewannen.

Trotzdem sollte uns der zweite Tabel-
lenrang zum Aufstieg geniigen, da Ei-
lendorf in der Folge auf den eigenen
Aufstieg verzichtete und wir ohne eine
Teilnahme an Relegationsspielen in
der kommenden Saison in der Bezirks-
liga aufschlagen werden. Glick-
wunsch also an den Kapitan Felix
Schéafer und seine Mannschaftskame-
raden Bernd Linke, Paul Kosthorst,
Andreas Pohl, Martin Noy und Florian
Brining. Aullerdem insbesondere an
Artur Biertz und Henning Knapp, die
neben Matthias Henkel und Lasse
Wibbenhorst einen erheblichen Anteil
an diesem Erfolg hatten.

Die 2. Mannschaft hatte bei Erscheinen
meines letzten Berichts ebenfalls noch
drei Partien zu absolvieren und beleg-
te seinerzeit einen hervorragenden
dritten Tabellenrang.

Mit zwei weiteren Siegen ging es auch
hier am letzten Hinrundenspieltag ge-
gen Arminia Eilendorf, und zwar deren
Drittvertretung.

Unser Team hatte offensichtlich nicht
gerade seinen besten Tag erwischt, da
man ziemlich deutlich mit 3:9 unterle-
gen war.

Hinter dem TSV Kesternich 1l (20:2)
und Arminia Eilendorf Il (18:4) belegte
man mit 16:6 Punkten nach wie vor
den 3. Tabellenplatz.

Von der guten Hinrunde motiviert,
wollte die Mannschaft in der Ruckrun-
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de nochmals richtig angreifen und tat
dies auch.

So startete sie mit drei Siegen und ei-
nem Unentschieden in die Rickrunde,
bevor der TSV Kesternich Il in unserer
Halle auf dem Programm stand. Leider
musste man den Spielern aus der Eifel
bei der 5:9 Niederlage gratulieren und
die beiden Punkte tUberlassen.

Es folgten jedoch fiinf Siege in Folge,
so dass man sich inzwischen sogar
am TSV Kesternich Il vorbei auf den
zweiten Tabellenplatz vorgeschoben
hatte.

Am letzten Spieltag hiel3 es also erneut
Burtscheid gegen Eilendorf und auch
hier ging es tatsachlich noch um die
Meisterschaft. Eilendorf gentgte be-
reits ein Unentschieden, unsere Jungs
benétigten hingegen einen Sieg mit
mindestens 4 Spielen Vorsprung, also
mindestens ein 9:5.

Die Moral unserer Truppe und der Ein-
satz an diesem Abend stimmten.

Zwar lag man relativ bald mit 1:5 hin-
ten — wobei das Ergebnis auch durch-
aus zu unseren Gunsten hatte ausse-
hen kdnnen - Stiuck fur Stick kampfte
sich die Mannschaft aber wieder zu-
rick. Zwischenzeitlich machte Eilen-
dorf dann den fiur die Meisterschaft
entscheidenden 6. Punkt, unsere Spie-
ler wollten aber an diesem Abend nicht
ohne etwas Zahlbares die Heimfahrt
antreten. So stand am Ende ein 8:8
Unentschieden zu Buche, welches
sich noch als immens wichtig und ent-
scheidend herausstellen sollte.

Die Kesternicher taten unserer Mann-
schaft namlich den Gefallen, am
nachsten Tag ,,nur” mit 9:4 beim TTC
Walhorn zu gewinnen, was zur Folge
hatte, das unsere Mannschaft — bei
exakt gleichem Punkte- und Spielever-
haltnis — aufgrund eines um 253 bes-
seren Ballverhaltnisses den zweiten
Tabellenplatz sicher hatte, der einen
direkter Aufstiegsplatz in die Kreisliga
bedeutete.

Auch hier unsere herzlichen Gliuck-
winsche an den Kapitdn Henning
Knapp und seine Mitspieler Artur
Biertz, Matthias Henkel, Jirgen Kru-
sche, Manfred Krusche, Mykhailo



Reidman, Soren Bauer, Lasse Wib-
benhorst und Simone Kilgen!

Bei unserer 3. Mannschaft lautete das
vor der Saison ausgegebene Ziel ein-
deutig Aufstieg. Ziemlich schnell kris-
tallisierte sich in der 3. Kreisklasse
auch ein Duell auf Augenhdhe zwi-
schen dem BTV und DJK Nutheim-
Schleckheim IV heraus. So endeten
dann auch beide Spiele gegeneinander
jeweils mit 7:7 Unentschieden.

Unsere Mannschaft spielte von der
Punkteausbeute zwei exakt gleiche
Serien. Mit jeweils 13:3 Punkten ge-
nigte es zwar letzten Endes auch nur
zum Vizetitel, aber das Ziel Aufstieg
wurde auch hier mit Bravour erreicht.
Beteiligt an diesem Erfolg waren um
Mannschaftskapitan Tim Schrom auch
Lasse Wibbenhorst, Achim Gaede,
Simone Kilgen, Tom Savelsberg, Man-
fred Rautenberg und Lothar Scheibl.
Gratulation auch an Euch fur einen
erfolgreichen Aufstieg.

Ein kurzer Ausblick auf die kommende
Saison:

Sicherlich werden wir deutlich kleinere
Brotchen backen miussen. Alle drei
Mannschaften muissen sich in neuen
hdheren Klassen beweisen und versu-
chen, sich maglichst schnell und weit
von den Abstiegsrangen fernzuhalten.
Am schwersten wird dieses Unterfan-
gen vermutlich fir die 1. Mannschaft
werden, da diese als krasser Aul3en-
seiter in die Saison gehen wird. Mit der
gleichen positiven Einstellung in allen
Mannschaften wie in den vergangenen
eineinhalb Jahren bin ich mir jedoch
sicher, dass wir auch das kommende
Jahr bewaltigen werden.

Dabei werden uns jedoch leider fol-
gende Spieler nicht mehr unterstitzen
kdnnen: Hauke Jandrey verlasst mit
seiner Familie nun endgiltig aus be-
ruflichen Grinden Aachen in Richtung
Langenfeld. Auch Bernd Linke wird
nach einem Jahr bei uns wieder in sei-
nem Wohnort Duisburg am Tisch um
Punkte kampfen. Pascal Johnen
wechselt nach Kesternich, da er - nicht
weit davon entfernt - seit Uber einem
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Jahr dort lebt. Wir wiinschen Euch al-
len Alles Gute, Erfolg und Glick fur
Eure Zukunft! Ihr seid jederzeit wieder
gerne gesehen.

Neu bei uns begruf3en durfen wir Ha-
rald Pilz und Roman Stelzer, die unse-
re 1. und 2. Mannschaft verstarken
werden. Herzlich Willkommen, wir
freuen uns auf Euch!

Andreas Pohl

Theo-Klinkenberg-Pokal 2016
Vereinsmeisterschaft

Am Samstag, den 30.04. fand die jahr-
liche Vereinsmeisterschaft fir Er-
wachsene der Tischtennisabteilung

statt. 16 Spieler/innen spielten um den
im  Einzel

Titel und im Doppel.

Klinkenherg-
Pokal

Fur die diesjahrige Veranstaltung hatte
sich der Vorstand der Tischtennisab-
teilung eine Uberraschung ausge-



dacht. So wurde zum ersten Mal um

den Theo-Klinkenberg-Pokal gespielt. Einzel:
Gestaltet wurde die Trophée von Las-
se Wibbenhorst. 1. Paul Kosthorst
2. Bernd Linke
Die besonderen Verdienste von Theo 3. Simone Kilgen
Klinkenberg um die Tischtennisabtei- 3. Andreas Pohl
lung, deren ununterbrochener Abtei-
lungsleiter er seit nunmehr 48 Jahren Doppel:
ist, waren Anlass genug, die diesjahri-
gen und auch die zuklnftigen Ver- 1. Martin Frank / Andreas Pohl
einsmeisterschaften nach ihm zu be- 2. Simone Kilgen / Henning Knapp
nennen. Somit wird jahrlich um den 3. Manfred Krusche / Lasse Wiubbenhorst

Theo-Klinkenberg-Pokal gespielt, der 3. Bernd Linke / Suren Asady Khansary

als Wanderpokal dem Sieger des Ein-
zelwettbewerbs Uberreicht wird. Als
erster Sieger dieser Trophde konnte
sich Paul Kosthorst verewigen, der in
einem spannenden und knappen Fina-
le Bernd Linke bezwingen konnte. Im
Doppel gewannen Martin Frank und
Andreas Pohl den Titel gegen Simone
Kulgen und Henning Knapp. Die Plat-
zierungen im Einzelnen:

Andreas Pohl

Die Tischtennisspieler, sowie eine Tischtennisspielerin, bei den diesjahrigen
Vereinsmeisterschaften
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Turnabteilung

ABTEILUNGSLEITUNG
Abteilungsleiterin:
Jugendleiter:

Caro Noerenberg
Dirk Flecken

Eupener StralRe 30
ArndtstralBe la

52066 Aachen Tel
52064 Aachen Tel.: 0241/4001444

Trampolinspringen ist in!
Airhop Park eroffnet.

Karl Godau erdffnet seinen Trampolin-
park in Essen. Viele Jahre hat Karl im
Burtscheider TV geturnt und noch heute
unterstitzt sein Vater Gunter die Turne-
rinnen, wenn er aus seinem Seniorendo-
mizil Melbourne fur gute drei Monate zu
Besuch in Aachen ist.

Mitte Mai hat Karl mit seinen Partnern den
Trampolinpark erdffnet und wir durften
dabei sein! Eine ganze Halle voll mit
Trampolinen, davon haben wir immer
schon mal getraumt... weitere Parks fol-
gen in Minchen, Moers und vielleicht
auch in Wurselen.

Ein Besuch lohnt sich, Spafd fur jede Al-
tersgruppe www.airhoppark.de

Nina Holtmanns, Glnter Godau, Kristina Neugebauer, Andrea Houben und Karl Godau


http://www.airhoppark.de/

1.0berligawettkampf der Saison
01.05.2016

Um kurz vor 12 trafen wir Madels samt Trai-
nerin und Kampfrichterinnen in Rodenkirchen
ein. Zum ersten Oberligawettkampf der Sai-
son wollte man schlieBlich piinktlich da sein.
Zu Beginn wurden, wie immer, erst einmal die
Gerate gecheckt. Federt der Boden gut? Ist
der Sprungtisch samt Anlaufbahn in Ordnung
und welches Brett ist das Beste? Ist die Bar-
renstange hoch genug und der Balken nicht
allzu rutschig ;)?! Nach dem Warmlaufen und
Dehnen kam noch die obligatorische Anspra-
che der Trainerin. Diesmal wollte Schaafi uns
allerdings ein wenig entspannen, denn wir
wollten den ersten Wettkampf einfach auf uns
zukommen lassen und abwarten was pas-
siert. Boden als Startgerit sollte sein Ubriges
tun um uns ein wenig zu entspannen, denn es
ist eins unsere starksten Gerite, doch merk-
wiirdiger Weise waren wir fast noch nervéser
als sonst. Guidi, unsere Austauschschiilerin
erstaunte die Kampfrichterinnen mit einer
tollen und “atemraubenden“ Choreographie
[0 und holte schéne Punkte fiir die Mann-
schaft. Mit der insgesamt guten Mannschafts-
leistung am Boden ging es auf zum zweiten
Gerat, dem Sprung. Dort standen leider nur
zwei der drei gezeigten Tsukaharas und
trotzdem waren wir zweitstarkste Mannschaft
der Liga, da Tiphanie mit einem tollen Sprung
die Mannschaftsleistung komplettierte. Nach
den ersten zwei Geraten lagen wir dann uber-
raschender Weise auf Platz 1, doch wir wuss-
ten, dass wir unsere schwiachsten Gerite,
Barren und Balken noch vor uns hatten. Der
Stufenbarren war uns fast allen nicht geson-
nen. Anne wollte es besonders schon ma-
chen und rutschte ungiinstig beim Aufbiicken
ab. Janine und ich (Nora) waren beim Konter-
schwung zu nah an der Stange und mussten
jeweils einen Zwischenschwung einstecken.
Dafiir durfte ich zum ersten Mal bei einem
Wettkampf die Riesenfelge turnen und schaff-
te sie! Svenja turnte als einzige ihre Ubung
sauber und ohne Fehler durch und konnte
somit wertvolle Punkte fiir die Mannschaft
holen. Der Schwebebalken wurde zum Ab-
schluss einmal mehr unser Verhangnis. Kei-
ne Ubung ohne Sturz dafiir ein schoner Me-
nicelli von Svenja, den sie zum ersten Mal
beim Wettkampf turnte. Schlussendlich hieR
es dann Gratulation zum fiinften Platz. Trotz
der vielen Patzer waren wir zufrieden, denn
der Abstand zum dritten Platz war nicht groR
und am 05.06. steht bereits der nachste Liga-
Wettkampf vor der Tur. Bis dahin heit es
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jetzt: Trainieren, trainieren und den Balken
nicht vergessen!

Tolles Foto von Svenja Behrens am Stufen-
barren!!!

Grand- Prix Auftakt in Milheim

Im Rahmen der Grand- Prix Serie 2016 fand
am 8. Mai der erste Wettkampf in Miilheim
statt. Wir gingen mit 15 Turnerinnen, verteilt
auf 4 verschiedene Wettkampfklassen, an
den Start. Die Trainer hatten die letzten Wo-
chen dazu genutzt, die Ubungen auf die neu-
en und zum Teil erhéhten Anforderungen
umzugestalten und im Schwierigkeitsgrad zu
erhohen.

In der LK 1 turnten Svenja Behrens, Nora
Sandloébes, Janine Cremer, Tiphanie Dousset
und Giudi Trovo. Sie begannen ihren Wett-
kampf am Sprung. Das Gerat, an dem wir im-
mer viele Punkte erturnen konnten, und so
war es auch diesmal. Alle 3 Tzukahara-
Turnerinnen turnten ihre Spriinge in den
Stand und auch Tiphanie und Giudi zeigten
schone Spriinge. Den Barren turnten alle
souveran mit wenigen Patzern. Am Balken
hieR es dann, bessere Leistungen zu zeigen
als am Wochenende zuvor! Nora und Svenja



zeigten beide sehr souverine Ubungen. Fur
Janine, Giudi und Tiphanie lief es jedoch
wieder nicht so gut. Janine stlrzte leider
schon zu Beginn ihrer Ubung beim Salto Auf-
gang und besonders Giudi bewies nach ei-
nem heftigen Sturz beim Durchschlagsprung
ihren Ehrgeiz und stieg wieder auf den Bal-
ken. Am letzten Gerdt dem Boden zeigten
dann alle wieder ihre Starken. Nora und Sven-
ja erturnten sich uber 14 Punkte und auch
Giudi mit 13,60 Punkten zeigte eine sehr aus-
drucksstarke Ubung. So hieR es am Ende fur
Svenja mit 52,50 Punkten Rang 1, gemeinsam
mit einen Konkurrentin aus Neuss. Nora be-
legte Rang 3, Janine wurde 4 und Tiphanie
und Giudi teilten sich Rang 6.

Erstmals in der LK 2 turnten Nina Holtmanns
und Jule Schirings. Besonders Nina war an
diesem Tag sehr nervos. |hr Wettkampf be-
gann am Stufenbarren, wo sie beide die Leis-
tungen aus dem Training bestatigen konnten.
Dann ging es zum Zittergerdt dem Schwebe-
balken. Nach einem durchwachsenen Eintur-
nen zeigte Nina eine fehlerfreie Balkentibung,
woflr sie am Ende mit 13,05 Punkten belohnt
wurde. Am dritten Gerdt dem Boden zeigten
beide eine saubere und schone Ubung. Am
abschlieRenden Gerat dem Sprung sprangen
beide einen Uberschlag, den sie aber im Trai-
ning schon deutlich besser gezeigt haben.
Jule gehort in dieser Wettkampfklasse zu den
jingeren Turnerinnen. lhre Ubungen sind
noch nicht mit so vielen Schwierigkeiten ge-
spickt wie bei den Alteren, doch sie zeigte
einen konzentrierten Wettkampf und wurde
am Ende 9. Nina konnte am Ende jubeln,
denn fir sie ging es aufs Treppchen, sie er-
turnte sich trotz ihrer extremen Nervositat
Rang 3.
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Im Wettkampf der LK 3 gingen 3 Turnerinnen
an den Start: Amelie Beck, Liv Lichtschlag
und Eva Steinfeld. Auch diese 3 starteten am
Stufenbarren. Amelie erfullt am Stufenbarren
alle Anforderungen und zeigte eine sauber
durchgeturnte Ubung. Eva und Liv haben es
in diesem Wettkampf noch nicht geschafft
alle Schwierigkeiten zu erfullen, wir sind aber
zuversichtlich, dass sie in den nachsten Wo-
chen ihre Ubung noch aufstocken kénnen.
Am Schwebebalken lief es leider nicht so gut
und der ein oder andere Sturz ging in die
Wertung ein. Doch weiter ging es am Boden
wo alle mit einer schdn choreografierten
Ubung glanzen konnten und Liv und Amelie
beide ihren Flic-Flac zeigten. Als letztes ging
es an den Sprung, den alle drei konzentriert
und nach ihrem Leistungsvermdgen zeigten.
In der Endabrechnung stand dann fir Amelie
der tolle aber undankbare Rang 4, jedoch mit
nur knappem Abstand zum Treppchen. Dieser
ware ohne Sturz am Schwebebalken sicher-
lich ein Stick nadher gewesen. Fur Liv wurde
es Rang 8 gefolgt von Eva mit Rang 9.

Unsere Jungsten an diesem Tag waren Ales-
sia Marra, Elisa Blass, Zoe Kuckelkorn, My
Linh MaalRen und Franziska May. Fur Franzi
war es der erste Wettkampf nach ihrem ge-
brochenen Arm und somit startete sie erst
einmal nur an 3 Geraten. Den Sprung liel3 sie
aus und auch an den anderen Geraten turnte
sie in diesem Wettkampf erst einmal nur Si-
cherheitsibungen. Es wurde am Ende Rang
19 und wir hoffen, dass sie bis zum nachsten
Wettkampf wieder fit ist und ihre Schwierig-
keiten wieder zeigen kann. My Linh startete
zum ersten Mal fur den Burtscheider TV. Zu
Beginn waren wir uns noch gar nicht so si-
cher, ob sie einen kompletten Wettkampf tur-
nen wirde, da auch sie ziemlich nervds war,
doch sie zeigte ihren Ehrgeiz und turnte kon-
zentriert alle vier Gerate und wurde am Ende
mit einem Top 10 Platz belohnt. Sie belegte
Platz 7. Auch Elisa, Zoe und Alessia turnten
sich in die Top 10. Alessia zeigte einen or-
dentlichen Wettkampf und erturnte sich nach
vier Gerdten Rang 10. Zoe und Elisa lieferten
sich ein spannendes Duell, denn am Ende
trennten die beiden nur 0,05 Punkte. Elisa
belegte abschlieend Rang 4 und Zoe nur
knapp dahinter Rang 5. Auch hier betrug der
Abstand zum Treppchen lediglich nur 0,05
Punkte, was fiur den néachsten Wettkampf
heil3t, nicht mehr vom Balken fallen!

Zum Abschluss des Wettkampfs wurde noch
der Helmut Geilller Gedéachtnis Pokal verlie-
hen. Dieser geht jedes Jahr an den erfolg-
reichsten Verein des Wettkampfs. Es gehen
die Punkte der jeweils unter den ersten 10



platzierten Turnerinnen je Wettkampfklasse in
die Gesamtwertung mit ein. In diesem Jahr
durften wir uns freuen und diesen Pokal mit
nach Aachen nehmen.

Das Trainerteam, das an diesem Tag aus Ca-
ro Noerenberg, Gilnter Godau, Katja und
Christian FulR sowie Kiki Breuer, die an die-
sem Tag unseren Jingsten Nachwuchs Mia
Ful3 betreute, bestand, ist sehr zufrieden mit
den gezeigten Leistungen. Wir schauen zu-
versichtlich auf den 2. Wettkampf in Neuss,
wo bestimmt die eine oder andere Turnerin
sich noch einen oder zwei Platze nach vorne
und damit aufs Treppchen turnen kénnen.

Regionalmeisterschaft P-Stufen des
TG Aachen

Regionalmeisterschaft P-Stufen des TG
Aachen

Am 23. April fanden in Monschau die Regio-
nalmeisterschaften des TG Aachen fur die P-
Stufen statt. Bei diesem Wettkampf qualifizie-
ren sich in jeder Altersgruppe die ersten 10
Platze fur die Verbandsgruppenausscheidung
der Verbande Aachen, Duren, Koln und
Rhein-Sieg. Wir nahmen mit 21 Turnerinnen
teil!

WK-Klasse 2.4.18

Gleich im 1. Durchgang waren 18 Turnerinnen
am Start. Fiur uns Trainer hieR es den Uber-
blick bewahren. In der Damenklasse gingen
Janine, Nora, Tiphanie und unsere Gastturne-
rin Giudi aus Italien an den Start. Sie ,,spiel-
ten“ mit ihren Ubungen , Bdumchen, Bium-
chen wechsle Dich...”“ Unsere Balkenqueen
Janine turnte die Ho6chstwertung, wahrend
Nora sich &rgerte. Daflir toppte sie den Bar-
ren, gleich dahinter Tiphanie. Giudi legte auf
der Bodenflache eine tanzerische Perfor-
mance hin und punktete damit. Am Ende ge-
horten die Platze 1 - 3 uns, Janine, Nora,
Tiphanie. Giudi belegte noch einen tollen 6.
Platz nachdem sie am Sprung einen kleinen
Aussetzer hatte...

WK-Klasse 2.4.11

Am gleichen Gerat wie die grof3en Turnerin-
nen begannen auch die Madchen der Jahr-
gange 2005 und 2006. Hier waren wir mit ins-
gesamt 6 Turnerinnen dabei.

Leider hat unsere erfahrenste Turnerin Elisa
einen schlechten Tag gehabt. Sie kam nicht
richtig in den Wettkampf rein. Am Boden und
Sprung hat sie normalerweise mehr Power.
Am Balken wollte sie dann aufholen und hat
hoch konzentriert geturnt. Hier erhielt sie mit
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einer sehr schénen Ubung die zweithéchste
Wertung der gesamten WK-Klasse! Leider
war es am Stufenbarren wieder vorbei mit der
Konzentration und ein Sturz beim Abgang
verhagelte ihr eine bessere Platzierung.
Trotzdem schaffte sie mit Platz 10 gerade
noch die Quali.

Umso uberraschender turnte Alessia. Sie ist
unglaublich ehrgeizig und hat als Querein-
steigerin vor allem im letzten Jahr erstaunli-
che Fortschritte gemacht. Auch wenn sie
noch nicht tberall die Hochstanforderungen
schafft tunt sie doch mit ansteckender Be-
geisterung und landete am Ende sehr ver-
dient auf Platz 9.

Im Jahrgang 2006 turnten 4 Madchen von uns
mit. Besonders hervorgetan hat sich Zoe.
Obwohl sie zum jungeren Jahrgang gehort,
turnt sie Uberall die schwerste Ubung. Leider
war sie sehr nervés und steht sich damit
schon mal selbst im Weg. Kleine Flichtig-
keitsfehler fiUhrten dazu, dass sie ganz knapp
am Treppchen vorbei schrammte. Sie landete
als beste Burtscheiderin dieser Altersklasse
auf Platz 4.

Mit am Start waren noch Jolina, Laura-
Michele und Mette. Sie schafften die Quali
dieses Jahr leider nicht, trotzdem haben sie
einen guten Wettkampf geturnt. Laura-
Michelle war etwas unsicher und hat die
Schulter verletzt. Trotzdem hat sie tapfer ih-
ren Wettkampf zu Ende geturnt: Platz 19 von
27 Turnerinnen. Jolina hat es als einzige der
Drei geschafft Uber den Sprungtisch zu
kommen, was gar nicht so einfach ist, da das
Gerat fast groRer ist als die Madchen selbst.
Sie kam auf Platz 17. Mette hat durch eine
sehr schéne Balkenlibung aufgeholt und lan-
dete auf Platz 14.

WK-Klasse 2.4.13

Der Leistungssprung fur diese WK-Klasse
(Jhg 2003+2004) ist relativ grof3, was man
schon an dem stark reduzierten Teilnehmer-
feld erkennen kann. Nur noch 13 Turnerinnen
insgesamt gingen an den Start, drei Turne-
rinnen davon vom BTV. Alle drei aus dem
jungeren Jahrgang.

Besonders schwer hatte es Eva, da sie noch
nicht an allen Geraten die Hoéchstanforderung
erfullt. Trotzdem kampfte sie sich durch.
Ausgerechnet ein Flichtigkeitsfehler am Bal-
ken, wo sie normalerwiese immer das Rad
steht, fuhrte dazu, dass sie die Qualifikation
ganz knapp verpasst hat. Sie kam auf Platz
12. Eva, sei nicht traurig. Nachstes Jahr bis
du wieder vorne mit dabei.

Liv hat uns gleich am ersten Gerat einen
Schreck eingejagt als sie mit wunderbar viel



Schwung, aber leider zu wenig Spannung,
uber den Tisch geflogen kam. Trotz ver-
letztem Fuld turnte sie weiter. Sie hat in
den letzten Wochen besonders hart am
Boden gearbeitet, so dass sie erstmals
alleine den Flick Flack gesprungen ist.
Toll gemacht. Dafur turnte sie am Balken
nicht so sauber und konzentriert, wie im
Training, sonst hatte sie es vielleicht aufs
Treppchen schaffen kdnnen. So landete
sie auf Platz 6.

Bei Amelie weil3 man nie, was auf einen
zukommt. Ich glaube sie guckt viel lieber
bei den anderen zu, als sich auf sich
selbst zu konzentrieren und so dauert es
immer etwas langer, bis sie im Wett-
kampfgeschehen drin ist. Am Sprung
konnte sie daher noch nicht ihre volle
Leistung abrufen. Am Barren turnte sie
als einzige die schwerere Ubung und die
gelang ihr auch ganz gut. Am Balken
(H6chstwertung) und Boden holte sie
dann weiter auf und am Ende freuten wir
uns Uber Platz 2. Gratulation an die Vize-
Meisterin dieser Altersklasse!

WK-Klasse 2.4.09

Unsere Kleinen waren beim ersten Wett-
kampf der Saison sichtlich nervds. Trotz-
dem sind am Reck bzw. am Barrenholm
alle gut durchgekommen. Dadurch konn-
ten sie dann am Sprung etwas freier tur-
nen und zeigten hier alle tollen Leistun-
gen. Leider mangelte es am Balken ein
wenig an der notigen Konzentration und
es gab ein paar Wackler und Absteiger,
die zum Teil auch eher unndtig waren. Am
Boden wollten sie dann nochmal aufholen
und zeigten fast alle ordentliche Ubun-
gen. Aber auch hier qualifizieren sich nur
zehn Turnerinnen und die Konkurrenz ist
mit insgesamt 17 Teilnehmerinnen recht
grof3. Am Ende hat es fur Sofia (9.), Kyla
(7.), Marta (6.), und Antonia (4.) gereicht.
Lotta (13.) ist leider ganz knapp dahinter
gelandet.

WK-Klasse 2.4.17

Im Nachmittag hatten es die Trainer etwas
leichter. Diesmal mussten wir uns nur auf
drei Turnerinnen in zwei Wettkampfklas-
sen aufteilen.

Nina Bektic, die im ersten Durchgang
noch das Trainerteam unterstitzt hat,
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schaffte es nach langem wieder sich auf
den Punkt zu konzentrieren. Mit fast zwei
Punkten Vorsprung gewann sie souveran
ihre Wettkampfklasse. Mit exakt den glei-
chen Tageshoéchstwertungen am Barren
und Balken, distanzierte sie sich von den
anderen.

WK-Klasse 2.4.15

Nina Holtmanns und Jule Schirings ga-
ben sich sehr viel Muhe, obwohl bei Nina
der Sprung nicht so recht klappen wollte
und sie einen einfacheren zeigen musste,
als den, den sie im Training gelbt hat. Mit
einem Absteiger am Balken kam sie am
Ende auf Platz 4. Zur néchsten Runde
muss sie da noch etwas energischer wer-
den!

In unserer Jule erwacht im Wettkampf
immer der Ehrgeiz! Fur sie hiel3 es zu-
nachst einfach nur durchturnen und mal
sehen ob es fur die Top Ten reicht, wuss-
ten wir doch dass die Konkurrenz grof3
ist. Und sie hat es geschafft, Platz 6 fur
sie. Es macht riesig Spald Jule im Wett-
kampf so kampferisch zu sehen.

Schaafi, Caro, Nina

Schaafi, Caro, Nina
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Der schwerste Wettkampf im Jahr

Die Verbandsgruppenqualifikation der P-
Stufen fand am 22. Mai in Bergheim statt.
Wie immer sollte es ein wirklich schwerer
Wettkampf werden. Die Konkurrenz in der
Verbandsgruppe, 40 qualifizierte Turne-
rinnen in jeder Altersklasse, ist immer
ziemlich stark und nicht umsonst befin-
den sich die 10 Madchen, die sich hier
firs Landesfinale qualifizieren, beim
Endwettkampf unter den ersten 15 wie-
der. Leider bedeutet das auch, dass kein
noch so kleiner Fehler verziehen wird und
man mit jeder kleinen Unsicherheit im
Teilnehmerfeld nach hinten rutscht. Aber
fangen wir am Anfang an:

1. Durchgang

Zu Beginn eines langen Tages starteten
die groflen Turnerinnen in den Alters-
klassen 18 und alter, sowie in der AK
16/17 Jahre.

In der offenen Klasse hatten sich vier un-
serer Kutis qualifiziert: Giudi, unsere
Gastturnerin aus lItalien, ist vor allem eine
Kunstlerin am Boden, aber an den ande-
ren Geraten fehlt ihr die Routine: Platz 16.
Tiphanie turnte drei Gerate mit gut, doch
leider gingen ihr am Balken mal wieder
die Nerven durch und so landete sie auf
Platz 14. Bei Janine zahlt sich das harte
Balkentraining inzwischen aus und sie
turnte diesmal ohne Absteiger! Das be
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scherte ihr einen sehr verdienten 4. Platz.
Nora turnte alle ihre Ubungen ohne Fehler
durch, allerdings turnt sie am Boden
noch nicht die Hochstanforderung. Mit
Platz 3 sicherte sie sich zwar jetzt schon
einen Treppchenplatz, aber fur sie sehe
ich noch Luft nach oben beim Landesfi-
nale.

In der anderen Wettkampfklasse turnte
Nina Bektic. Sie hatte zwar die Qualifika-
tion gewonnen, aber seitdem wegen einer
Operation mehrere Wochen nicht trai-
niert. Das macht sich vor allem am
Sprung und Boden, wo es um Kraft und
Kondition geht, bemerkbar. Ihre Routine-
gerate Barren und Balken turnte sie aber
souveran und so schaffte sie mit Platz 10
ganz knapp die Quali. Das heif3t firs Lan-
desfinale: Viel Training und Angriff auf
die vorderen Platze.

2. Durchgang

Als nachstes waren die Turnerinnen der
Altersklassen 14/15 und 8/9 an der Reihe.
Bei den alteren Madchen turnten Jule und
Nina Holtmanns. Jule wird bei jedem
Wettkampf besser und hat ihr Potential
gut abgerufen. Leider reichte es bei der
starken Konkurrenz nur fur Platz 27. Auch
Nina H. wird im Wettkampf immer siche-
rer. Sie schaffte die Qualifikation mit Platz
9 so grade noch. Mit etwas mehr Power



bei den Ubungen kdénnte sie sich aber
beim Finale noch weiter vorne platzieren.
Bei den jungsten hatten sich vier Mad-
chen qualifiziert. Sofia strahlte den gan-
zen Tag und motivierte damit auch die
anderen. Am Balken wird sie immer si-
cherer und der Handstand sieht mittler-
weile auch fast wie ein Handstand aus.
Leider klappt in den letzten Wochen der
Sprung nicht mehr so gut und damit
reichte es bei ihr nur far Platz 29, was ihr
aber nicht die Laune verdorben hat. Kyla
war in den zwei Wochen vorm Wettkampf
wegen einer Entzindung ausgefallen und
das mangelnde Training machte sich lei-
der bei ihr bemerkbar. Zwar legte sie ei-
nen sehr guten Sprung hin, fiel dann am
Balken aber einmal runter und verturnte
am Boden die ganze Drehung. Sie kam
auf Platz 28. Bei Marta und Toni hatten
wir schon darauf spekuliert, dass sie die
Quali schaffen kénnten, leider sollte es
auch hier anders kommen. Toni, im Vor-
kampf noch vierte, startete mit einem Er-
folgserlebnis, denn erstmals hat sie am
Barren die Felge vorwarts mit gestreckten
Beinen geschafft. Leider fiel sie dann
aber am Balken runter und verwackelte
die Standwaage. Am Boden, ihrem Para-
degerat, war sie dann so nervgs, dass sie
den Wechselsprung vergald und auch die
ganze Drehung nicht anerkannt bekam.
Insgesamt kostete sie das uber drei Punk-
te und da waren wir froh, dass sie in dem
engen Teilnehmerfeld immerhin noch
Platz 21 erreichte. Marta hat insgesamt zu
viel ,,auf Sicherheit geturnt“: Am Sprung
zu langsam, am Barren zu wenig
Schwung und am Balken waren ihre
Springe zu zaghaft. So unterliefen ihr
zwar keine grol3en Fehler, aber bei der
Konkurrenz heit es ,,nur wer wagt ge-
winnt“. Platz 18 fiir sie und nachstes Mal
ruhig etwas mutiger auf die eigene Stérke
konzentrieren.

3. Durchgang

Mit einer Stunde Verspatung begann der
dritte Durchgang. In der AK 10/11 starte-
ten Alessia, Elisa und Zoe. In der AK
12/13 turnten Liv und Amelie. Und auch
hier gab es Sonnenschein und Schatten-
seiten.
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Alessia fehlt im Wettkampf der Mut, der
sie im Training so weit voran bringt. Und
so zaghaft wie sie an allen Geraten ge-
turnt hat, konnte sie die Quali nicht schaf-
fen. Platz 30 fur sie. Trotzdem freuen wir
uns dber ihre Trainingsfortschritte und
irgendwann wird sie diese Leistung si-
cher auch im Wettkampf abrufen kdnnen.
Elisa turnte einen guten Sprung und
diesmal klappte auch die Barrentbung.
Leider wurde ihr der Balken zum Ver-
héngnis. Ein nicht anerkanntes Element
und sie landete auf Platz 18. Auch bei Zoe
hatten wir eigentlich die Hoffnung, dass
sie die Quali packt, turnt sie doch norma-
lerweise sehr solide ihre Ubungen. Doch
leider fiel auch sie am Zittergerat Balken
und gab damit den Weg frei fur die Kon-
kurrenz. Platz 17 fur sie.

Liv ging mit einer Woche Trainingsrick-
stand wegen einer Klassenfahrt in den
Wettkampf und fiel leider am Barren run-
ter. Am Balken kadmpfte sie dafir umso
mehr und fiel nicht und auch am Boden
zeigte sie eine sehr schone Ubung. Trotz-
dem reichte es am Ende nur fir Platz 28.
Und auch Amelie, unsere Traumerin,
schafft nicht den Sprung unter die ersten
zehn. Am Balken bekam sie die Verbin-
dung nicht anerkannt und auch ihre Bo-
denlbung enthielt einige unnétige Patzer.
Da half auch die schdéne Barrenibung
nicht. Sie landete auf Platz 16.

Wir Trainer sind auf jeden Fall mit allen
gezeigten Leistungen und mit der Einstel-
lung unserer Madchen sehr zufrieden. Ihr
alle habt euch bemiht und wir wissen wie
schwer die Herausforderung war. Da ist
es nicht schlimm, wenn es nicht tGberall
mit der Qualifikation geklappt hat.

Schaafi und Caro

Die Nachwuchsminis haben ihren ersten
Wettkampf

Auch die kleinsten unserer Turnerinnen
durften endlich ihren ersten Wettkampf in
der Allgemeinen

Klasse bestreiten. Am 24.4.2016 war es
soweit:



Elin und Helena durften am Balken an-
fangen. Die Nervositat hielt sich in Gren-
zen, da man ja am Vortag bei den GroRen
schon mal zugeguckt hat, wie alles ab-
lduft. Die beiden meisterten ihre Ubungen
ganz gut, ein paar Wackler und leider ein
Absteiger bei Elin. Beide Wertungen
konnten sich schon sehen lassen und
das schlimmste Gerat hatten wir hinter
uns. Weiter ging es zum Boden. Unsere
schone Ubungsmusik und die recht sau-
ber ausgefihrten Elemente wurden bei
beiden belohnt. Helena erturnte hier die
hochste Wertung in ihrer Altersklasse.
Beim Sprung war ich richtig gespannt,
wie das wohl laufen wiirde, da ich dieses
Gerat mit den Beiden nicht trainiere. Hier
konnte Elin richtig punkten. Sie erturnte
den drittbesten Sprung von allen Turne-
rinnen in ihrer Altersklasse. Barren verlief
bei beiden super und ohne Absteiger, je-
doch am Unterschwung kénnen wir noch
etwas arbeiten.

Wir warteten gespannt auf die Siegereh-
rung. Helena wurde dritte und Elin funfte
von insgesamt 29 Turnerinnen. Das habt
ihr toll gemach, wir sind machtig stolz auf
euch und hoffen, dass ihr schon fleiBig
weiter trainiert.

Kiki

Der Fluch ist gebrochen!
Oder doch nicht...?
2. Wettkampf der RTB Oberliga

Relativ entspannt sind wir in den ersten
Liga-Wettkampf der Saison gestartet, da
wir die Erwartungen nicht zu hoch
schrauben wollten. Relativ zufrieden wa-
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ren wir daher am Ende mit dem 5. Platz,
betrug der Abstand zu Platz 3 doch gera-
de mal 1,3 Punkte — was nun wirklich
nicht viel ist. Relativ schnell schlug diese
Zufriedenheit jedoch um, insbesondere
bei den Trainerinnen, nachdem sie die
Ergebnisse ausfiihrlich analysiert hatten.
Denn mit etwas mehr Biss ware doch eine
wesentlich bessere Platzierung drin ge-
wesen... Und mal wieder war es der Bal-
ken, der uns zuriickgeworfen hat.
Glucklicherweise schlug auch bei den
Turnerinnen die Zufriedenheit um — aller-
dings in Ehrgeiz. Denn auch sie merkten,
dass in der Oberliga mehr zu holen ist.
Nur gute vier Wochen lagen zwischen den
beiden Wettkampfen und es wurde fie-
berhaft an allen Geriten trainiert, Ubun-
gen wurden strategisch umgestellt und
auch die Mannschaftsaufstellung wurde
taktisch verandert. Und dann ging es am
05.06.2016 erneut nach Rodenkirchen. Als
besondere Motivation war diesmal auch
Ginter dabei.

Wir mussten am Balken anfangen. Hier
wollten wir diesmal auf Nummer sicher
gehen. Die schweren, aber risikoreichen
Ubungen von Janine und Tiphanie wur-
den gestrichen und dafiir durften unsere
zwei Ninas ran an den Balken. Zwar erfiil-
len sie (noch) nicht alle Anforderungen,
prasentierten ihre Balkeniibungen in den
letzten Wettkampfen aber jedes Mal si-
cher, sauber und ausdrucksstark. Und die
Taktik ging auf. Beide turnten ohne Ab-
steiger und konnten so wertvolle Punkte
sammeln. Nora und Svenja wollten den
»Jungeren“ natiirlich in nichts nachste-
hen und so haben wir, ich glaube sogar
erstmals in unserer Ligageschichte, kei-
nen Absteiger am Balken zu verzeichnen.
Der Fluch ist damit — hoffentlich — gebro-
chen!

Am Boden ging es weiter und durch den
Erfolg am Balken motiviert sollte es auch
hier gut laufen. Im Gegensatz zum letzten
Mal klappten (fast) alle Ubungsteile und
wir waren starkste Mannschaft an diesem
Gerat. Hier haben uns vor allem die Punk-
te von Giudi, die alleine eineinhalb Punkte
mehr turnte als letztes Mal, nach vorne
gebracht. Im Herbst wird sie uns sehr feh-
len!



Auch am Sprung waren wir starkste
Mannschaft, was aber vor allem der Tat-
sache geschuldet ist, dass wir sehr
hochwertige Spriinge turnen. Hier be-
kommen wir auch mit hohen Abziige
noch gute Wertungen, aber das kann
nicht unser Ziel sein. Hier kdnnten wir gut
und gerne noch ein bis zwei Punkte raus-
holen — beim nachsten Mal!

Und dann ging es zum Barren. Bisher war
alles gut gelaufen... Vielleicht zu gut? Im
Einturnen waren sich die Trainerinnen
noch uneinig, wer Uberhaupt ans Gerat
geht und welche Risiken wir eingehen
wollen oder nicht. Wir einigten uns: Jani-
ne sollte anfangen, weil wir den anderen
mit einer risikoarmen und soliden Ubung
vorab, Sicherheit geben wollten. Doch da
kehrte der Fluch zurick — ausgerechnet
am Barren. Janine kam bei einem Teil aus
dem Rhythmus, rettet sich mit einem
Hechtsprung an die obere Stange und
stiirzte dann doch noch.

\

(Wir verraten hier nicht, wie es dazu kam
— die Frage wer Schuld hat lasst sich an
dieser Stelle endlos diskutieren(]). Anne
konnte diesmal ihre Nervositat lUberwin-
den und blieb oben. Dann aber fiel Svenja
gleich zwei Mal vom Gerat und ich sah es
Schaafi schon an - ihre Nerven lagen am
Boden und es musste doch noch ent-
schieden werden, ob Nora das Risiko mit
der Riesenfelge eingeht oder nicht.

Ein Blick in Noras Gesicht und die Ent-
scheidung stand fest. Risiko! Ganz oder
gar nicht! Die Ansage lautete ,,Nora — hau
uns da raus!“ Und das tat sie dann auch!
Am Ende landeten wir auf Platz 2. Und
das mit nur 0,5 Punkten Abstand zum
Sieger. Da ist ja wohl klar, wo wir beim
nachsten Mal stehen wollen.

Eure Caro

‘~ ._‘\"ﬂ\.t “\'ﬁ{f’
& h“

Oben: Guidi Trovo, Svenja Behrens, Anne TheB. Mitte: Nina Holtmanns, Nora Sandlébes, Nina Bektic. Vorne:
Caro Noerenberg, Tiphanie Dousset, Giinter Godau, Janine Cremer, Andrea Houben.



13. Offene Hickeswagener Stadt-
meisterschaften, 13.02.2016

Am Samstag, den 13.02.2016 fanden die
13. Offenen Hickeswagener Stadtmeis-
terschaften beim TV Winterhagen statt.
Auch wenn der BTV krankheits- und ver-
letzungsbedingt nur mit drei Springerin-
nen an den Start gehen konnte, hielt das
nicht davon ab, alles zu geben. Gestartet
in der WK1 (Jg. 97+) hiel3 es nach durch-
geturnter Pflicht und leider abgebroche-
ner Kirubung nach finf Spriingen den-
noch Platz 8 fur Svenja Mai. Nach zwei
schonen durchgeturnten Ubungen im
Vorkampf, galt es fur Mara Mummert im
Finale noch einmal alles zu geben. Trotz
nur acht gewerteter Sprunge in ihrer Fi-
nalibung reichte es fur Platz 6. Zwei
schone Pflicht- und Kuribungen im Vor-
kampf brachten Lucie Seidel ins Finale
und auch dort wurde ihre Mihe belohnt.
Platz 3 und damit ,rauf aufs Treppchen*
ging es fur Lucie mit einem Abstand von
nur 0,2 Punkten zur Zweitplatzierten. Da
kann man nur eins sagen: ,Wir sind auf
dem richtigen Weg!“

Lucie Seidel auf Platz 3!
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Rheinische Jahrgangsmeister-
schaften, 05.03.2016

Zu den Rheinischen Jahrgangsmeister-
schaften 2016 nach Diusseldorf-Unterbach
ging es am Samstag, den 05.03.2016. Ge-
startet in der WK5 (Jg. 2003-2004) galt es
Daumen drucken far Lucie Seidel, Jule
Geurtz und Marcia Geisler. Nach zwei
schonen durchgeturnten Pflicht- und
Kurtbungen von Lucie und Jule, wurde
Marcias Barani vom Kampfgericht leider
nicht als Barani a und damit auch nur fanf
Springe in der Pflicht gewertet. Das
brachte am Ende dennoch die Platze 11
far Lucie, 16 fur Jule sowie 17 fur Marcia.
Weiter ging es in der WK3 (Jg. 2001-2002)
mit Laura Baschiera und Mara Mummert.
Laura zeigte zwei gute durchgeturnte
Ubungen, die vom Kampfgericht leider
nicht so honoriert wurden, denn starke
Ubungen vorher zogen ihre eigene Wer-
tung runter. Dennoch hie3 es am Ende
Platz 14 fur Laura. Trotz umgestellter Kar,
turnte auch Mara ihre zwei Ubungen sau-
ber durch und wurde am Ende mit Platz
15 belohnt. Und auch wenn das Finale
ohne den BTV geturnt werden musste,
galt es doch am meisten Routine zu be-
kommen und als Mannschaft zusammen-
zuwachsen.

Beide Berichte:Jacqueline Brehm

NRW - Synchronmeisterschaften
2016 in Essen

Am Samstag, den 17.04.2016, sollte es fur
die BTV-Trampoliner nach Essen gehen,
zu den 9. NRW-Synchron Meisterschaften
2016. Als der Tag des Wettkampfes ge-
kommen war, fuhren die zwei Synchron-
paare gemeinsam zu der Wettkampfhalle.
Dort angekommen, zogen sie sich als ers-
tes um, liefen ein paar Runden um das
Trampolin, dehnten sich und stellten sich
schlieBlich fur das One-touch an. Beide
Synchronpaare fuhlten sich sehr wohl auf
den Trampolinen und konnten ihre Ubun-
gen gut turnen. Bis zum Wettkampfbe-
ginn sprachen sie sich gegenseitig Mut
zu und waren sehr aufgeregt. Schlief3lich
war der Wettkampf eroéffnet und das erste
Paar konnte starten. Jule und Marcia gin-
gen zusammen zu den Geraten. Nach ei-



ner letzten Umarmung stiegen sie auf die
Trampoline. Sie begrifiten die Kampfrich-
ter und zahlten bis ,,Drei, dann ging es
los. Wahrend der Ubung hielten sie viel
Spannung und konnten sehr synchron
springen. Nach der Ubung sahen sie auf
die Wertungen und stellten fest, dass die-
se sehr hoch waren. Zunachst waren Jule
und Marcia auf Platz 2, aber mit der Kur
konnte sich noch viel &ndern. Sie gingen
gedanklich wieder und wieder ihre Kur
durch und waren schlie3lich an der Rei-
he. Auch diese meisterten sie gut und
erhielten eine 9,6 (von 10 Punkten) als
Synchronwert. Dies war eine der hodchs-
ten Wertungen, die im ganzen Wettkampf
vergeben wurden. Die Freude war riesig
als sie erfuhren, dass sie im Finale auf
dem 2. Platz waren.

Jule Geurtz und Marcia Geisler auf Platz 2.

Dann war das zweite Synchronpaar an
der Reihe. Mara und Laura waren auch
sehr aufgeregt, blieben &ufRRerlich aber
ruhig. Sie sprangen ihre Pflicht, aber lei-
der reichte es nicht fir einen Podestplatz.
In der Kir strengten sie sich noch mehr
an und verpassten nur knapp das Finale.

So verging die Zeit und dann ging es fur
Marcia und Jule ins Finale. Sie wollten auf
dem 2. Platz bleiben und nach der Final-
kir hatten sie es tatsachlich geschafft.
Als bei der Siegerehrung ihre Namen auf-
gerufen wurden, gingen sie sehr stolz

zum Podest und nahmen Uuberglicklich
ihre Pokale und Urkunden entgegen.

Dieser Wettkampf war fur alle Springerin-
nen ein sehr wichtiger. Zufrieden fuhren
alle von dem anstrengenden und aufre-
genden Wettkampftag nach Hause zu-
riack, um sich direkt wahrend der Trai-
nings auf die nachsten anstehenden
Meisterschaften intensiv vorzubereiten.

Marcia Geisler

Ostseepokal, 13.-16.05.2016

Am Freitag, den 13.05.2016 um 6:30 Uhr
hieR es fur die Madels und ihre Trainer
Abfahrt zum 25. internationalen Ost-
seepokal in Sorup. Acht Stunden und
620km spéater war die Ostsee in Sicht und
es wurde das eingelést, was man sich
eine Woche vorher vorgenommen hatte:
,Wir gehen in die Ostsee!“ und dass, egal
bei welchem Wetter, also auch bei 15
Grad und verregnetem Himmel.

Gestarkt durch die Abkuhlung am Freitag,
hieR es am Samstag antreten zum Ein-
zelwettkampf. Die meist erfolgreich been-
deten Pflicht- und Kirdbungen brachten
in der WK1 (Jg. bis 2003) Platz 51 fur Jule
Geurtz, Platz 56 fur Marcia Geisler, Platz
61 fur Lucie Seidel und in der WK3 (Jg.
2001-2002) die Platze 42 und 53 fur Mara
Mummert und Laura Baschiera, sowie
den 40. Platz fur Ramona Sehrbrock in
der WK11 (Jg. 97+).

Auch wenn das Wetter zum Abend hin
nicht mehr mitspielte und das Zelt kur-
zerhand unter Wasser stand, verdarb das
keinem die Laune, denn gegrillt werden
konnte auch im Regen! Und auch, wenn
weinende Kleinkinder und lautes Ge-
schnarche manche nachts zur Verzweif-
lung brachten und Uber mégliche Mal3-
nahmen nachgedacht wurde, galt es am
Sonntagmorgen wieder frih aufzustehen
und, gemeinsam mit dem neuen Giraf-
fenmaskottchen Agate, Daumen dricken
far den Synchronwettkampf.

Nachdem krankheitsbedingt einige Paare,
so auch vom BTV, nicht antreten konnten,
starteten hier Marcia und Jule in der
WK13 (Jg. bis 2001) und erreichten trotz



nur neun gewerteter Springe in der
Pflicht, aber daftir mit erstmals gestande-
nem ,Baby-Fliffis“ von Jule und damit
einer verlorenen Wette seitens des Trai-
ners, einen tollen 30. Platz! Platz 23 hiel3
es in der WK17 (Jg. 97+) fur Lisa Mainz
und ihre Synchronpartnerin Yvonne Koh-
len vom Neersener Turnerbund sowie den
24. Platz im Mixedsynchron mit Alexander
Frowein (TV Voerde).

Nachdem am Sonntagabend auf der Party
der gelungene Wettkampf gefeiert wurde,
ging es am Montagmorgen zurtick nach
Aachen. Nach einem anstrengenden aber
umso schdneren Wettkampfwochenende
heil3t es jetzt trainieren, trainieren, trainie-
ren und neue Springe lernen fiur die
nachsten Wettkampfe, aber vor allem fur
das Deutsche Turnfest 2017 in Berlin.

Jacqueline Brehm

Trampolin - Schilerliga
1. Schulerligawettkampf

Die Schulerliga ist ein Vereinswettkampf,
in dem pro Durchgang eine Pflicht- und
zwei Klribungen gesprungen werden.
Der erste Wettkampftag wurde am 9. April
2016 in Voerde ausgetragen. Mit dem Ziel,
Erfahrungen zu sammeln und Wettkampf-
atmosphéare zu schnuppern fuhren nur
vier (Jule, Lucie, Mara und Marcia) anstatt
funf BTV-Springerinnen am Morgen zur
Wettkampfhalle. Damit ohne Mdglichkeit
einer Streichwertung, bereiteten sich die
Madchen durch Aufwéarm- und anschlie-
Bende Dehnibungen gemeinsam auf den
Wettkampf vor.

Nachdem das one - touch erdffnet wurde,
sprangen sie sich ein und machten sich
mit dem Trampolin-Gerat vertraut. Nach-
dem sie sich noch gegenseitig Mut zuge-
sprochen hatten, fing auch schon der
Wettkampf an.

Beim diesem lief nicht alles optimal. In
der Pflicht gab es leider einen Abbruch,
trotzdem waren sie glucklich nicht auf
dem letzten Platz ,,gelandet“ zu sein. Die
erste Kir wurde ohne Abbruch durchge-
turnt, so dass eine bessere Wertung er-
reicht werden konnte. Nachdem sich die
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Vier noch einmal gegenseitig die Daumen
gedruckt hatten, konnten sie sich in der
letzten KUr weiter verbessern.

Sie wurden 4. In ihrer Gruppe.

Auch wenn kein ,Treppchenplatz“ er-
reicht werden konnte, waren die Springe-
rinnen mit ihren Leistungen zufrieden. Mit
dem Gefuhl, als Team weiter zusammen
gewachsen zu sein, beschlossen sie, den
Wettkampftag in der Eisdiele ausklingen
zu lassen und sich auf den 2. Ligakampf
zu freuen.

2. Schulerligawettkampf

Am Samstag, den 16.05. beim TV Utfort-
Eick, in der Halle an der Kirschenallee
fand der 2. Liga Wettkampf statt. Wir, die-
ses Mal im 5er Team mit Laura, fuhren am
Morgen von der Turnhalle am Ho6fling los.
Auf der Fahrt regnete es sehr, doch unse-
re Stimmung blieb gut.

Dort angekommen starteten wir mit unse-
rer Ublichen Wettkampfroutine: Wir stell-
ten unsere Sachen ab, warmten uns auf,
dehnten uns und sprangen uns auf den
Trampolinen ein. Da wir dieses Mal zu 5.
waren, gab es eine Streichwertung. Eine
Herausforderung waren die Gerdate in der
Halle. Die Trampoline gefielen uns nicht
so gut, mussten uns aber auf sie einstel-
len.

Der Wettkampf begann, aber wir durften
erst in der 2. Gruppe springen. So stieg
die Nervositat immer weiter. Wie vor je-
dem Wettkampf, machten wir uns gegen-
seitig Mut und wiinschten uns viel Gluck.

Sowohl im Pflichtdurchgang als auch in
der ersten und zweiten Kir gab es nur
zwei Abbriche. So hatten wir es ins klei-
ne Finale geschafft. Einerseits waren wir
dartiber sehr froh und waren stolz auf
uns, andererseits argerten wir uns auch
ein bisschen, weil wir den Einzug ins
grof3e Finale nur knapp verpasst hatten.
Es fehlten nur wenige Punkte. Aber wir
beschlossen, uns die Laune nicht verder-
ben zu lassen und uns mit vereinten Kraf-
ten auf das kleine Finale vorzubereiten.



Schiulerligawettkampffinale

Nur eine Woche nach dem Ostsee-Pokal, der
vom 14. - 15. Mai in Soérup stattfand, stand
das Trampolin-Ligawettkampf-Finale auf dem
Programm. Wir BTV-Madels traten im kleinen
Finale an. Auch wenn wir mittlerweile schon
Uber einige Wettkampferfahrung verfigen,
war dieses Mal alles anders. Unser Trainer
Dirk, der immer hinter uns steht und uns mo-
ralisch unterstitzt, konnte nicht mit dabei
sein. Er wurde durch Alex, einem Trainer aus
Voerde, vertreten. Als wir am Wettkampfaus-
tragungsort (TV Unterbach) in Disseldorf
ankamen, klappte das Aufwarmen, Dehnen
und Einspringen unter Beobachtung von Alex
ganz gut und wir fuhlten uns bereit. Der Wett-
kampf begann wie immer mit dem Einmarsch

Urkunde
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Laura Baschiera und Mara Mummert, Jule Geurtz und Marcia Geisler

der teilnehmenden Vereine. So wie wir alle im
Training miteinander umgehen und uns ge-
genseitig unterstitzen, war auch die Stim-
mung am Wettkampftag. Die ersten Springe-
rinnen von uns starteten mit dem Pflicht-
durchgang und alles verlief sehr gut. Trotz
der zwei Abbriche konnten wir uns den 2.
Platz sichern. Da bei der Kir alle durch turn-
ten, konnten wir diesen auch halten.

Der BTV landete also in der Gesamtwertung
des kleinen Finales als Zweiter auf dem Po-
dest.

Wieder einmal fehlten nur wenige Punkte,
dennoch waren wir alle sehr froh und fuhren
stolz nach Hause.

Marcia Geisler

!



Trendsportarten

Sportakrobatik — Cheerleading — Tchoukball — Eskrima - Basketball

ABTEILUNGSLEITUNG
Abteilungsleiterin:
Jugendleiter:

Kirsten Breuer

RaafstraRe 59 52076 Aachen Tel.: 02408/9299501

Auftritt der Sportakrobatik-Gruppe

Erster offizieller Auftritt der Akrobaten

Am 215 bzw. 22.5.2016 war er endlich
soweit. Wir (die Akrobaten der BTV) konn-
ten mal zeigen, was wir im letzten Jahr
gelernt haben.

Wir hatten unser erstes Schauturnen auf
dem Firmenfest der Firma Knauf. Die Ju-
bilaumsfeier fand auf dem Werksgelande
statt und es waren auch reichlich Géaste
geladen. Sowohl Samstag als auch Sonn-
tag durften wir unser ,Kénnen“ unter
Beweis stellen.

Wir haben vorher extra einen kleinen Ab-
lauf einstudiert und jeder hatte die M6g-
lichkeit mit seinem Partner(n) mitzuma-
chen.

Es war schon vorher alles sehr aufre-
gend, wie passen welche Anzige, wie
werden die Haare gemacht, kannst du uns
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helfen etc. waren nur einige Fragen die
aufkamen.

Es hat beide Tage hervorragend geklappt
und wir sind mit viel Applaus der Gaste
und einer grof3ziigigen Spende der Firma
Knauf bedacht worden. Auf diesem Wege
mochte ich mich im Namen der Kinder
und des Trainerteams noch einmal recht
herzlich bedanken (auch fur die Verkosti-
gung der Sportler mit Eis, Getranke usw.).
Auch bedanken mdchte ich mich bei allen
Eltern bedanken mit deren Hilfe alles rei-
bungslos geklappt hat.

Unser nachstes Highlight wird wohl unser
erster Wettkampf am 12.11.16 in der
Turnhalle der Gesamtschule Brand sein.
Hier sind wir Ausrichter und wirden uns
uber zahlreiche Zuschauer freuen.

Kiki Breuer




Hier einige Fotos unserer Sportakrobaten

beim Auftritt!!
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Gruppenbild unserer Cheerleader bei einem Wettkampf in Bottrop
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Drucke .
‘ Falzen 2 Biicher
o Ad? e auch Briefe Efﬂﬁschlf o Leimbindung
rardrucks Wickel & Zick-Zack sdu ol Paper-Back-Binden
aserdrucke Ei Schneiden : ;
. inladungen (mit 4fach Rillung)
Etiketten L Lochen P
Endarbeit Visitenkarten Nut Spiralbindung
bissbesiosd) Hochzeitkarten shal (Plastik & Metall)
Serienbriefe
u.v.m,
Eupener Strasse 35 Tel.: 0241 160 79 00
52066 Aachen Fax: 0241 160 79 04

digitaldruck@aixpressaachen.de
www.druckcenter.net
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Hubert Bindels,
Geschaiftsstellenleiter

Sie sind in Burtscheid zu Hause?
Wir auch!

Herzlich willkommen
in lhrer Sparkasse in Burtscheid.
Wir sind gerne fiir Sie da:

Montag und Donnerstag Dienstag, Mittwoch und Freitag
9.00 bis 13.00 Uhr 9.00 bis 13.00 Uhr
14.00 bis 18.30 Uhr 14.00 bis 16.15 Uhr

SamstagService:

- Aachen, Friedrich-Wilhelm-Platz 1-4
- Eschweiler, MarienstraBe 15

9.00 bis 13.00 Uhr

£ Sparkasse
Aachen

Wir méchten auch morgen und tGbermorgen lhr bevorzugter Finanzpartner sein. Deshalb suchen wir nicht
den kurzfristigen Profit, sondern die beste Losung — fir Sie und fur lhre Zukunft. Durch umfassende
Beratung und individuellen Service. Wenn’s um Geld geht — Sparkasse Aachen.





 
 
    
   HistoryItem_V1
   AddNumbers
        
     Bereich: Von Seite 2 zu Seite 39
     Schrift: Times-Roman 12.0 Punkt
     Ursprung: unten zentriert
     Offset: quer 0.00 Punkte, hoch 17.01 Punkte
     Präfixtext: ''
     Suffixtext: ''
     Verwenden der Beschnittmarkenfarbe: Nein
     Text alle 0 Seiten hinzufügen
      

        
     1
     1
     
     BC
     
     0
     2
     TR
     1
     0
     170
     101
    
     0
     1
     qi3alphabase[QI 3.0/QHI 3.0 alpha]
     12.0000
            
                
         Both
         2
         SubDoc
         39
              

       CurrentAVDoc
          

     [Sys:ComputerName]
     0.0000
     17.0079
      

        
     QITE_QuiteImposingPlus3
     Quite Imposing Plus 3.0
     Quite Imposing Plus 3
     1
      

        
     1
     40
     38
     38
      

   1
  

 HistoryList_V1
 qi2base





